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or 


ä 


| der vorſtehenden Verhandlungen, 


Abend eine Verſtändigung in der Frage der 


richtet. 


wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung Sonn⸗ 
abend, den 16. Auguſt, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. 


Auf dem Wege einer nünlligen Löſang. 


In der Plenarſitzung der Londoner Konferenz am 
Dienstag zählte der engliſche Premier als Leiter der Kon⸗ 
ferenz in einer längeren Anſprache diejenigen Veränderun⸗ 
gen auf, die in den Beſchlüſſen der einzelnen Kommiſſionen 
eingetreten find, und teilte mit, daß jetzt nur noch die Frage 
der militäriſchen Räumung des Ruhrgebietes und der Bus 
rückziehung der franzöſiſchen und belgiſchen Eiſenbahner zu 
erledigen blieben. Offenbar hatte Macdonald, als er dieſe 
Mitteilung machte, nur an die ganz großen Fragen gedacht, 
die noch der Erledigung harrten, denn am geſtrigen Mitt⸗ 
woch tauchten in einer franzöſiſch⸗belgiſchedeutſchen Sitzung 
noch eine ganze Anzahl anderer vor das Forum der Konſe⸗ 
renz gehöriger Fragen auf, die eifrig, aber ohne Schluß⸗ 
ergebnis erörtert wurden, die alſo am Dienstag noch nicht 
erledigt ſein konnten. Indeſſen ſollte am geſtrigen Mittwoch 
abend eine günſtige Löſung erfolgen, u. zw. eine Löſung auch 
der Räumungs⸗ und der Eiſenbahnerfrage, worauf am heu⸗ 
tigen Donnerstag der „Rat der 14“ die Beſchlüſſe in all 
den Fragen, die am Mittwoch beſprochen wurden, ratifizieren 
ſollte. Hierüber gehen uns die folgenden Drahtungen zu: 

London, 13. Auguſt. (PA T.) In der heute vormittag 
ſtattgefundenen dreiſtündigen Sitzung, an der Herriot, Per⸗ 
retti della Nocca, Theunis, Humans ſowie Marx, Streſe⸗ 
mann und Luther teilnahmen, wurde die Frage der militä⸗ 
riſchen Ränmung des Ruhrgebietes ausführlich beſyrochen, 
im Anſchluß daran die Zurückziehung der franzößch⸗belai⸗ 
ſchen Eiſenbahner aus dem Rheinland, die Rückkehr der 
deutſchen Beamten, die wegen Teilnahme am aktiven Wider⸗ 
ſtand ausgewieſen worden waren, und endlich die Frage der 
Liſte der Artikel, die Deutſchland in der Form von Natural⸗ 
leiſtungen liefern ſoll. Bekanntlich widerſetzt ſich Deutſch⸗ 
land der Forderung, Farbſtoffe und Benzol in dieſe Liſte 


aufzunehmen. Beſprochen wurden auch die Bedingungen für 


die Verfehlungen in bezug auf die Naturalleiſtungen. Die 
Alliierten verlangen eine Garantie von ſeiten der deutſchen 
Reichsregierung für den Fall, daß die Induſtriellen die Lie⸗ 
ferungen einſtellen. e Frage der Veräußerung von 
Materialien in Deutſchland, die Eigentum der Gläubiger⸗ 
ſtaaten find, wurde nicht berührt, da die Sachverſtändigen 
in dieſer Angelegenheit ſchon vorher zu einer Verſtändigung 
gelanaten. 

London, 13. Auguſt. PAT. Alle Fragen, die 
in der Vormittagsſitzung berührt wurden, befinden ſich 
auf dem Wege einer günſtigen Regelung. Die 
Fortſetzung der Verſammlung wurde auf 5 Uhr nachmittags 
feſtgeſezt Eine Verſammlung der ſechs Leiter der alliierten 
Delegationen ſoll morgen 10 Uhr vormittags ſtattfinden. 
Nach dieſer Verſammlung ſoll eine Konferenz des Nats der 
Vierzehn einberufen werden, welcher die grundſätzlichen Ent⸗ 
ſcheidungen ratifizieren ſoll, die heute Abend durch die Ver⸗ 
treter Frankreichs, Belgiens und Deutſchlands getroffen 
werden. Außer den Fragen, die vormittags angeſchnitten 
wurden, ſollen noch die Bedingungen feſtgeſetzt werden, unter 
denen die Frage der interalliierten Schulden ent⸗ 
ſchieden werden ſoll, und ferner werden die Bedingungen 
beſprochen werden, die für die franzöſiſch⸗deutſchen 
Handelsbeziehungen in Betracht kommen, ſowie die 
Frage der Abrüſtung Deutſchlands. Clementel und 
Nollet ſuchen, jeder in ſeinem Gebiet, Bedingungen zu er⸗ 
reichen, die die Intereſſen Frankreichs ſicherſtellen. Sofern 
ihre Bemühungen mit Erfolg gekrönt werden, und ſofern am 


Ruhrgebietes in den damit zuſammenhängenden Fragen ers 

reicht wird, kann man mit einem ſchnellen Abſchluß der Kou⸗ 

ferenz rechnen. 
London, 13. Anguſt. 


der Beratungen der Hauptdelegierten Frankreichs, Belgiens 
und Deutſchlands ſtatt. Beſprochen wurde die Frage der 
militäriſchen Räumung des Ruhrgebietes. Wenngleich dieſe 
Frage offiziell nicht zum Programm der Konferenz gehört, 
ſo hat ſie doch für das Gelingen der Konferenz eine 
elementare Bedeutung. Bis jetzt fehlen amtliche 
Meldungen über das Ergebnis dieſer Beratungen, doch ge⸗ 


winnt die optimiſtiſche Anſicht die Oberband. 


London, 13. Auguſt. (PA T.) Herriot, General 
Nollet, Theunis und Hymans hatten heute eine Beratung, 
in der ſie dahin verſtändigten, daß die Zu rück⸗ 
ziehung der franzöſiſch⸗ belgiſchen Truppen 
aus dem rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Gebiet erſter⸗ 
folgen ſolle, ſobald Deutſchland die erſte im 
Dawesſchen Plane vorgeſehene Rate ent⸗ 
Die franzöſiſchen, belaiſchen und deutſchen Mi⸗ 
niſter werden dieſe Frage noch heute beſprechen und die Dis⸗ 


kuſſion wird zweifellos einen entſcheidenden Ein: 


fluß auf den Verlauf der Konferenz haben. 


Wien, 13. Auguſt. (PA T.) Die „Neue Freie Preſſe“ 


meldet aus London, daß Herriot und Theunis beſchloſſen 


hätten, zu der heutigen Konferenz auch die deutſche Delega⸗ 


tion einzuladen. An der Konferenz werden die Vorſitzenden 


der franzöſiſchen, belgiſchen und deutſchen Delegation teils 


nehmen. Die Einladung, die rint dem Reichskanzler zu⸗ 


ſandte, zählt folgende Punkte auf, über welche die Beratun⸗ 


nen gepflogen werden ſollen: 1. Feſtſetzung des Ter⸗ 
mins der ee Räumung des Ruhr⸗ 
gebietes, 2. die Militärkontrolle in Deutſch⸗ 


land, 3. Sackleitungen, 4. Grundſätze, auf welche Handels⸗ 
g A de zwiſchen Deutſchland, Belgien und Frankreich ge⸗ 


werden en. > 
| Räumung am 15. April 19252 
Der „Verliner Lok.⸗Anz.“ meldet über das Ergebnis 
in den alliierten 


reiſen werde augenommen, daß es in dieſer 


Woche über die militäriſche Räumung des Ruhrgebietes 


änmung des 


2 gar. Nachmittags fand im 
Kabinett Macdonalds in der Downing Street die Fortſetzung 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Br einer Verſtändigung kommen werde. Als Termin der 
äumung werde der 15. April genannt. Aus dieſer 
Meldung geht hervor, daß eine Einigung geſtern noch nicht 
erzielt war. Was den hier bezeichneten Schlußtermin der 
Näumung anlangt. fo tft zu beachten, daß hier die Anſicht 
der Alliierten mitgeteilt wird; vermutlich handelt es ſich hier 
lediglich um einen ballon d’essay von dieſer Seite Die 
Verhandlungen über die Räumungsfrage ſind bekanntlich 
mit einem dichten Schleier umgeben, und wenn nähere An⸗ 
gaben darüber auftauchen, kann es ſich nur um Vermutun⸗ 
gen handeln. Uns erſcheint die obige Terminangabe in 
verſchiedenem Betracht als unglaubwürdig; und zwar zu⸗ 
nächſt deshalb, weil der Dawesbericht dann ſo lange in der 
Luſt ſchwebte, ſodann weil die deutſche Delegation gerade in 
dieſem Punkte weitgehende Konzeſſtonen zu machen gar 
nicht in der Lage iſt, da dann die Ablehnung des Dawes⸗ 
planes durch den Reichstag ſo gut wie ſicher wäre. 

Über den franzöſiſchen Räumungsplan macht 
der Pariſer Mitarbeiter der „Neuen Zürcher Ztg.“ Angaben, 
die offenſichtlich den Tatſachen entſprechen. Nach dieſem 
neuen franzöſiſchen Plan wird die Räumung ſpäteſtens in 
ei ſem Jahr und früheſtens nach ſechs Monaten erfolgen. 
General Nollet habe die Frage aufgeworfen, ob die franzö⸗ 
ſiſchen Truppen Eſſen verlaſſen ſollten ohne Vorkehrungen 
getroffen zu haben, daß nach ihrem Wegzug nicht die 
Waffenfabrikation von neuem beginne. Herriot wolle indes 
die reſtloſe Ausführung der Entwaffnungsklauſeln durch 
Völkerbundkontrolle erreichen. Dafür liegt bereits ein fran⸗ 
zöſiſcher Plan, ausgearbeitet von Boncour, Präſident des 
Studienausſchuſſes des Verteidigungsrats, vor, der im 
Herbſt der Völkerbundverſammlung vorgelegt wird. Man 
ſcheint in Paris zu hoffen, daß dadurch der Eintritt Der 
lands in den Völkerbund beſchleunigt werde, da Deutſch⸗ 
land offenbar das Beſtreben habe, an der internationalen 
Entwaffnungskontrolle teilzunehmen. 

Welche Veränderungen dieſer Plan im Laufe der 
Londoner Verhandlungen der letzten Tage erhalten hat, 
weiß man nicht. . 


Marx und Streſemann über die Verhandlungen. 


London, 13. Auguſt. Reichskanzler Marx emnfing heute 
im Lokal der deutſchen Delegation Preſſevertreter. Bezüglich 
der Beratungen mit der franzöſiſch⸗belgiſchen Delegation 
unterſtrich der Kanzler deren Wichtigkeit, wobei er betonte, 
daß er aus verſtändlichen Gründen der Preſſe keine Einzel⸗ 
heiten über den Verlauf der Pergtungen geben könne. Marx 
ſprach Macdonald forte allen Vertretern der engliſchen Re⸗ 
glerung feine Anerkennung aus und unterſtrich auch die 
Courtoiſie und den guten Willen Herriots, Theunis' und 
ihrer Kollegen gegenüber der deutſchen Delegation. 6 
Berlin, 13. Auguſt. PAT. Wie die Blätter melden, er⸗ 
klärte Streſemann in London deutſchen Preſſevertretern, 
er ſei bereit, zugunſten Frankreichs weitgehende 
wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe zu machen, ſofern Herriot für 
die Räumung einen kürzeren Termin als ein Jahr feſtſetzt. 
Streſemann erachtet jetzt die Ergebniſſe der 
Konferenz für ſehr befriedigend. 


Die Dentſchnationalen über London. 
Beratung der Reichsregierung. 


Berlin, 13. Auguſt. PAT. Die hieſige Rechtspreſſe ver⸗ 
öffentlicht ein Communiqué der deutſchen Nationaliſten über 
die gegenwärtig in London ſchwebenden Verhandlungen. 
Die Nationaliſten beurteilen die Ergebniſſe der Konferenz 
peſſimiſtiſch und betonen, daß die bisherigen Verhandlungen 
eher ungünſtige Ergebniſſe gezeitigt hätten. Wenn der 
Dawesſche Plan, der durch die Londoner Konferenz modi⸗ 
fiziert wurde dem Standpunkt der nationaliſtiſchen Fraktion 
nicht entſprechen wird, jo könne keine Rede davon fein, daß 
dieſe Fraktion die Londoner Beſchlüſſe annimmt. 

Berlin, 13. Auguſt. T. Die in Berlin verbliebenen 
Mitglieder des Reichskabinetts berieten geſtern über die bis⸗ 
herigen Ergebniſſe der Londoner Konferenz. a 


Die Wirtſchaftsfragen. Noch drei Plenarſitzungen. 
London, 13. Auguſt. (PA T.) Clementel und Luther 
konferierten heute längere Zeit über die Bedingungen des 


Abſchluſſes eines franzöſiſch⸗ deutſchen Handels⸗ 
abkommens. Beide Miniſter verſtändigten ſich vollkom⸗ 


men dahin, daß die franzöſiſche und die deutſche Delegation 


in London vor der Beendigung der Konferenz offiziell die 
Grundlagen eines proviſoriſchen modus virendi feſtſetzen. 
Die franzöſiſchen und deutſchen Bevollmächtigten werden 
Anfang November d. J. in Paris zuſammentreten, um das 
endgültige Abkommen abzuſchließen. In der geſtrigen Nach⸗ 
mittags⸗Plenarſitzung, in welcher außer den Delegierten der 
fünf Großmächte die Delegierten Griechenlands, Portugals, 
Numäniens und Jugoflawiens anweſend waren, wurden die 
Berichte verſchiedener Kommiſſionen entgegengenommen. 
Nur in einigen ſtrittigen Punkten kam es nicht zu einer Ver⸗ 
ſtändigung. Die franzöſiſchen Delegierten ſchlugen vor, eine 
Plenarſitzung der Konferenz einzuberufen, die ausſchließlich 
der Frage der Reparationen und der deutſchen Zahlungen 
gewidmet fein fol. In der morgigen Sitzung der Delega⸗ 
tionen der alllierten Staaten ſoll dieſe Frage behandelt wer⸗ 
den. Es wird gegenwärtig hier angenommen, daß über⸗ 
haupt nur noch eine oder zwei interalliierte Plenarſitzungen 
ei eine internationale Plenarverſammlung ſtattfinden 
werden. 5 

Wien. 13. Auguſt. PAT. Nach einer Meldung der 
„Neuen Freien Preſſe“ aus London wurden in der heuti⸗ 
gen Sitzung der Chefs der Delegationen die Differenzen in 
Fragen beſeitigt, die die Tätigkeit der Kommiſſion zur Ver⸗ 
teilung der deutſchen Zahlungen betreffen. In bezug auf 
die Sachleiſtungen wurde ein teilweiſes Kompromiß er⸗ 
zielt. Die deutſche Delegation erklärte ſich mit der Liefe⸗ 
rung von Kohle und Koks über das Jahr 1930 hinaus ein⸗ 
verſtanden. — Dasſelbe Blatt meldet aus London, daß die 
rumäniſche Delegation der Konferenz ein Memorial über⸗ 


reichte, in welchem Rumänien auf der Forderung, an den von 


Deutſchland gezahlten Eutſchädigungszahlungen zu partizi⸗ 
pieren, beſteht. e ö 
London, 13. Auguſt. Die Kommiſſion für die Verteilung 
der Zahlungen und der Naturalleiſtungen beendete geſtern 
abend die Prüfung der techniſchen Seite der bis jetzt noch 
nicht erledigten Punkte. Die Einzelheiten der e 
wurden heute nachmittag dem Rat der Vierzehn vorgeleg 
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ge berieten die einzelnen Delegationen auch über die 
rage der militäriſchen Räumung des Ruhrgebietes. 


Vier Wochen Dauer. ö 


London, 13. Auguſt. PAT. Vom Tage des Zuſammen⸗ 
tritts der Londoner Konferenz ſind heute vier Wochen ver⸗ 
gangen. Trotzdem das allgemeine Protokoll über die Er⸗ 
gebuiſſe der Konferenz immer noch ergänzt werden muß, fo 
hat die Konferenz zur endgültigen Redigierung nur noch 
über zwei oder drei Punkte zu entſcheiden. Dieſe Punkte 
betreffen die Amneſtie und die Frage der Rückkehr der 
deutſchen Beamten auf ihre früheren Poſten. Dieſe Fragen 
bearbeiten gegenwärtig die Rechtsberater der franzöſiſchen, 
belgiſchen und deutſchen Regierung. 


Alekſander Elrzunsfi. 
Über den gegenwärtigen polniſchen Außen. 


miniſter ſchreibt Dr. Eduard Goldſcheider im 
„Neuen Wiener Journal“: i 


Mit feinem Namen iſt die Erinnerung an einen der 
größten Erfolge der Auslandspolitik Neu⸗Polens verknüpft. 
Zur Zeit, als durch den Beſchluß der Botſchafterkonferenz 
(am 15. März 1923) die polniſche Oſtgrenze offiziell aner⸗ 
kannt wurde, war Graf Alekſander Skrzynskt Außen⸗ 
miniſter im Kabinett Sikorski. Und man weiß es allgemein, 
daß dieſe Anerkennung nicht etwa als ein ſpontanes Ge⸗ 
ſchenk der Alliierten der polniſchen Regierung in den Schoß 
fiel, ſondern daß Polen nach der militäriſchen Erfämpfung 
und Sicherſtellung feiner Oſtgrenze noch jo manches dipl 
matiſche Gefecht zu beſtehen hatte, ehe es endgültig aufhörte,. 
ein Staat ohne Grenzen zu ſein. Viele Vorgänger des 
Grafen Skrzynski hatten ſich bemüht, dieſe Anerkennung 
durchzuſeben ‚aber erſt feiner ebenſo eindringlichen wie takt⸗ 
vollen Kunſt der diplomatiſchen Überredung ſollte es ge⸗ 
lingen, die definitive Klärung einer offenen Frage herbei⸗ a 
zuführen, deren weiterer Fortbeſtand nur zu leicht verhäng⸗ 
nisvolle Folgen hätte nach ſich ziehen können. Denn offene 
Fragen find bekanntlich offene Wunden. 5 CR 
Es war alſo gewiß eine glückliche Idee des Minifter- 
präſidenten Grabski, in einem Augenblick, da ſich nach dem 
Ausſcheiden des Grafen Zamoyski aus dem Kabinett ein 
Kampf der Parteien um das Portefeuille des Mini⸗ 
ſters des Außern zu entwickeln drohte, gerade jenem polni⸗ 
ſchen Diplomaten die Leitung der auswärtigen Politik 
Polens anzuvertrauen, an deſſen bisherige Erfolge der te 
teien Gunſt und Haß nicht mehr heranreichen. Graf 
Alekſander Skrzyßski. der vor einigen Tagen in das ſchöne 
Palais auf dem Sächſiſchen Platz in Warſchau zum zweiten⸗ 
mal eingezogen iſt, übernimmt das Amt des Miniſters des 
Außern wieder in jener Zeit, in der geſteigerte Aktivität 
erforderlich iſt. Weltpolitiſche Entſcheidungen, die zweifellos 
in mancher Beziehung auch für Polens Stellung im poli- 1 
tiſchen Spiel der Mächte von größter Bedeutung ſein wer⸗ 
den, ſtehen bevor. Graf Skrzynski war volniſcher Außen⸗ 
miniſter, als die Gegenſätze zwiſchen England 0 
Frankreich vielleicht ſchärfer denn je zutage traten und 
als die große Gefahr beſtand, daß Englands Gleichgültigkeit 
Polen gegenüber ſich zu direkter Abneigung ſteigern könnte. 
Es gelang ihm damals, allen Schwierigkeiten zum Trotz, den 
oben geſchilderten großen Erfolg zu erringen. Und es ve 
lang ihm überdies, jo manches Vorurteil in London zu 
ſeitigen, gegen das ſeine Vorgänger vergebens angekämpft 
hatten. Diesmal wird es vielleicht gerade die Wiedererſtar⸗ 
kung der „Entente cordiale“ zwiſchen den beiden großen 
Weſtmächten ſein, die ſeine diplomatiſche Erfahrung und Ge⸗ 
ſchicklichkeit vor ebenſo ſchwierige wie dankbare Aufgaben 
ſtellen wird. Daß er ſich ihnen gewachſen zeigen wird, 27 
laſſen ſeine bisherigen Erfolge nicht den geringſten Zweif 
aufkommen. Und es mag ja richtig fein, daß Erfolge ve: 
pflichten, aber der neue polniſche Außenminiſter ſcheint nicht 
ein Mann zu fein, der ſolche Verpflichtungen ſchet. 
Er iſt jung (Graf Alekſander Skrzyöski zählt genen 
wärtig 43 Jahre), aber erfahren, energiſch, aber nicht 
draufgängeriſch, mutig, aber vorſichtig, kurz: „ein junger 
Diplomat der alten Schule“, wie ihn unlängſt gelegentlich b 
einer Beſprechung ſeines Werkes „Poland and Peace“ 
(„Polen und der Friede“) einer der hervorragendſten pol⸗ 
niſchen Politiker und Publiziſten nannte. chon in d 
Anfängen feiner Laufbahn (Graf Skrzunski gehörte vor 
dem Umſturz dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Diplomaten⸗ 
korps an) fiel allgemein feine ſtarke diplomatiſche Begabung 
auf, und es iſt bezeichnend, daß einer ſeiner Chefs, ein Bot⸗ 
1 7 8 der ſich nicht gerade durch großes Wohlwollen jung 

depten der Diplomatenkunſt gegenüber auszeichnete, den 
Ausſpruch tat, von allen ſeinen Beamten ſcheine ihm Graf 
Skrzynski der einzige zu ſein, der die Qualitäten eines 
echten Diplomaten beſitze. Graf Skrzynski war damals 
als Attachs der öſterreichiſch⸗-ungariſchen Botſchaft in Rom 
zugeteilt und fptelte ſchon damals ſowohl in diplomatiſche 
als auch in geſellſchaftlichen Kreiſen eine hervorragende 
Rolle. Den fungen Attache, der ein großes Haus führte 
und deſſen Empfangsabende in der römiſchen Geſellſchaft i 
ſehr beltebt waren, mag mancher Botſchafter um feine a 5 
pularität beneidet haben. Auch in Bern, wo er ſnäter als 
Legationsrat wirkte, verſtand er es, ſehr raſch ſich allgeme 
Sympathien zu erwerben. Nach der Wiederaufrichtung d 
nolniſchen Staates trat Graf Skrzynski in den diplomgtiſch 
Dienſt ſeines Vaterlandes, und ſchon in der erſten bedeute 
deren Stellung, die er bekleidete. war ihm ein großer pol 


x 


reſt um den Abſchluß des polniſch⸗rumäniſchen Bündniſſes 
ſo bedeutende Verdienſte erworben, daß er ſeither immer im 


günſtigſten Eindruck hervorgerufen hat, 


= 1 


zeugung, 


Kaiſerin, 


und ſeine Folgeerſcheinungen?“ 
agebungen. Die 


Vördergrunde der Kombinationen ſtand, ſo oft der Miniſter⸗ 
poſten im Brühlſchen Palais vakant et f 


Er hat in den wenigen Monaten 
erbracht, daß man gerade 
Folitik, auf dem jegliche 


eiten. 
ein Bettler um die Gunſt des Auslandes, ſondern einfach 
als Träger der Idee, daß es möglich ſein muß, vernünftige 
Leute durch die ungeſchminkte Darſtellung der Wahrheit zu 
überzeugen. Sein Buch, das in England den denkbar 


t iſt ein Beweis 
politiſcher Aktivität in vornehmſtem Sinne. 

Man muß ſich alſo jedenfalls darauf gefaßt machen, 
daß die Politik des neuen polniſchen Außenminiſters aktiv 
fein wird. Graf Skrzynski iſt kein Aktenmenſch, ſondern 
ein Mann der Tat, der durch offene Fenſter das 
Leben in ſeine Amtsſtube hereinfluten läßt. Es wird da⸗ 
für ſorgen, daß Polens Stimme im Rat der Völker ver⸗ 
nommen werde. Da er einer der eifrigſten Pioniere der 
Friedensidee iſt, werd man gewiß gern aufhorchen, wenn 
er ſich zu Worte meldet. 


Alarmierende Nachrichten vom Balkan. 


Während man in London nun ſchon ſeit vier Wochen 
darüber berät, einen Weg zu finden, um dem im Verſailler 
Traktat vorbereiteten „dauernden Frieden“ eine poſitive 
Grundlage zu geben, derart, daß ſich die Siegermächte vor 
Überraſchungen von ſeiten Deutſchlands, des „einzigen 
Störenfrieds Europas“, ſichern wollen, kommen ziemlich be⸗ 
unruhigende Meldungen vom Balkan. 

Nach Wiener Meldungen aus Sofia find dort Gerüchte 
im Umlauf, daß in Bulgarien der Belagerungszuſtand ver⸗ 


bhlängt wurde, weil Alexandrow, der Anführer der Maze⸗ 


donier, ſich den Kommuniſten angeſchloſſen hat. Dieſer 


Schritt ſoll von Alexandrow auf Befehl aus Moskau unter⸗ 


nommen worden ſein. Alexandrow ſoll, Gerüchten zufolge, 


die Abſicht haben, ſich an die Spitze aller politiſchen Gruppen 
zu ſtellen, die über die Regierung Sawinkoffs unzufrieden 
ſind und eine neue Regierung zu bilden. Alle öffentlichen 
Gebäude in Sofia werden durch ſtarke Militärabteilungen 
bewacht. In der Gegend von Sofia ſind große Artillerie⸗ 
Abteilungen konzentriert. Es herrſcht allgemein die Über⸗ 
daß ſich Bulgarien am Vortage eines Bürger⸗ 
krieges befindet. 

Wie die Telegraphen⸗Union meldet, ſoll es zwiſchen 
Ingoflawien und Griechenland zu einer Verſtändigung in 


der Frage einer gemeinſamen Aktion gegen Bul⸗ 


garien gekommen ſein. Jugoflawien konzentriere ſtarke 
Truppenabteilungen an der bulgariſchen Grenze. Berliner 
Preſſemeldungen zufolge wurde nach Sofia zur Verſtärkung 
der dortigen Garniſon ein Iıfanteriebataillon abkomman⸗ 
diert. Außerdem werde in Sofia eine Bürgerwehr zur 
Unterſtützung des Militärs gebildet. 


Griechiſches Ultimatum an Bulgarien. 


Sofia, 12. Auguſt. Die griechiſche Regierung hat in 


Sachen des bekannten Grenzzwiſchenfalls ein Ultimtaum an 
Bulgarien gerichtet. 


In Sofia betrachtet man dieſen 
Schritt, der dem Ergebnis der Unterſuchung vorgreift, als 
einen Verſuch der Ablenkung mit dem Zweck, den Eindruck 
des Unterſuchungsergebniſſes abzuſchwächen. Das Be⸗ 
ſtreben des griechiſchen Generalſtabes gehe dahin, die angeb⸗ 
lichen „Banden“ auch auf bulgariſchem Boden zu verfolgen 
— 5 Frage, die auch den Völkerbund und alle Großmächte 
angeht. 


Deutſches Reich. 


Geheimrat Schwechten 7. 


Berlin, 12. Auguſt. Der Geheime Baurat Schwechten 
iſt am 11. Auguſt, am Vorabend ſeines 83. Geburtstages, ge⸗ 


ſtorben. Geheimrat Schwechten iſt Erbauer der Kaiſer⸗Wil⸗ 


helm⸗ Gedächtniskirche ſowie des Anhalter Bahnhofes, der 
Kriegsakademie in Berlin, des Poſener Schloſſes und der 
Hohenzollernbrücke in Köln. 


Gräfin v. Brockdorff f. 


Die langjährige Oberhofmeiſterin der verftorbenen 
Gräfin von Brockdorff, iſt in Potsdam im 
78. Lebensjahre verſtorben. 

50 Landwirtſchaftliche Proteſte. 

Stettin, 11. Auguſt. In der Provinz Pommern fanden 
am geſtrigen Sonntag Proteſtkundgebungen der pommer⸗ 
ſchen Landwirtſchaft ſtatt. Die über die Landwirtſchaft ge⸗ 
kommene Not ſowie die Frage „Was bringt uns London 
beherrſchten die Kund⸗ 
Verſammlungen waren in den einzelnen 


Kreiſen von den Leitern der Finanzämter, 
meiſtern und den Landräten beſucht. In den Verſamm⸗ 
lungen wurde vor einer Überſpannung der Steuern und der 
wirtſchaftlichen Notlage überhaupt gewarnt. In einer Eut⸗ 
ſchließung wird u. a. verlangt, die Landwirtſchaft durch Ein⸗ 
führung von Zöllen zu ſichern, langfriſtige, niedrig verzins⸗ 
bare Kredite zu verſchaffen, erträgliche Tarifpolitik bei Poſt 
und Bahn zu gewährleiſten und zum Schutze der Ernte im 
Intereſſe der Volksernährung den Kampf gegen die ver⸗ 
hetzende bolſchewiſtiſche Propaganda wirkſam zu führen, 


Aus anderen Ländern. 


Rücktritt des Botſchafters Wiedfeldt? 


Wie in Waſhington verlautet, erwartet man den Rück⸗ 
tritt des Botſchafters Wiedfeldt noch im Laufe dieſes Mo⸗ 
nats. ig Nachfolger wird der frühere Reichskanzler Cuno 
genannt. 


Rothſchild in der Deputierten⸗Kammer. 


Paris. 11. Auguſt. Im zweiten Wahlgang für die Erſatz⸗ 
wahl im Departement Hautes Alpes iſt der unioniſtiſche 
Kandidat Baron Rothſchild mit 10255 Stimmen gewählt 
Sn Der Kandidat des Blocks der Linken erhielt 9456 
Stimmen. 


den Bürger⸗ 


Ruſſiſche Banden auch in Rumänien. 


Bukareſt, 13. Auguſt. PAT. Wie die Blätter melden, 
itberfehritt dieſer Tage eine ruſſiſche Bande den Dujeſtr. Bei 
dem Verſuch, das rumäniſche Dorf Saba zu plündern, wur⸗ 
den fie von rumäniſchen Soldaten überraſcht.“ Es gelang 
ihnen, die ruſſiſche Grenze wieder zu erreichen und zu ent⸗ 
3 Sie ließen eine Menge Waffen und Munition 


zurü 
Der Mörder Naqgufer hingerichtet. 


Parts, 12. Auauſt. („Voff. Ztg.“) Nach einer Londoner 
Meldung iſt der franzöſiſche Ingenieur Vaauier. 
der der Ermordung des Beſitzers des Hotels „Zum Blauen 
Anker“ ſchuldig geſprochen mar, heute morgen um 8 Uhr im 
Gefängnis non Wandsworth durch Erhängen hingerichtet 
morden. — Vaquier hatte ein Verhältuls mit der Frau des 
Ermordeten und beging den Mord im Einverſtändnis mit 
dieſer. Vor eintaen Tagen verlautete gerüchtweiſe, Her⸗ 
riot hätte zugunſten Vaqufers bei der engliſchen Regierung 
internentert; anſcheinend war dieſes ein bloßes Gerede ohne 
tatſächlichen Hintergrund. 


Die Kriſe in Polniſch⸗Shleſien. 


Die „Prager Preſſe“ bringt über die wirt⸗ 
ſchaftliche Kriſe in Polniſch⸗Oberſchleſien und im 
Teſchener Schleſien einen Artikel, der ſich über 
die Urſachen der dortigen Kriſen in ſachkundiger 
Weiſe verbreitet. Der Artikel, der leider keine 
3 Ausblicke für die Zukunft eröffnet, 
autet: 


Kattowitz, 6. Auguſt. Die Entwickelung der wirtſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Verhältniſſe im oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
gebiet nahm den ſchon vor Monaten vorausgeſehenen Lauf 
und heute fteht dieſer wichtioſte induſtrielle Mittelpunkt 
Polens in hellem Aufruhr. Als die Sanierungsaktion zu 
Beginn dieſes Jahres einſetzte, wirkten ſich ihre Folge⸗ 
erſcheinungen bald am ſchärſſten in der polniſch⸗oberſchleſi⸗ 
ſchen Induſtrie aus. Die bis dahin faſt ununterbrochen an⸗ 
dauernde Hochkonjunktur erfuhr einen jähen Rückſchlag, der 
den geſamten oberſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenbau in eine 
überaus ſchwere Lage ſtürzte. Die teuren Produktions⸗ 
koſten raubten der volniſch⸗ſchleſiſchen Kohle und dem Eiſen 
ihre Wettbewerbsfähiakeit, und als auch in Deutſchland, dem 
größten Abnehmer für die oberſchleſiſchen Produkte, der 
wirtſchaftliche Niedergang zu Beginn des Jahres einſetzte, 
wurde auch dieſes große Abſatzgebiet für Oberſchleſien ver⸗ 
ftopft. Die nun in ganz Polen überhandnehmende kataſtro⸗ 
vhale Geldnot trug noch zur Verſchärfung der Lage in Ober⸗ 
ſchleſien bei und ſo ging mit der Abſatzkriſe eine Geldkriſe 
Hand in Hand. Die unvermeidliche Folge dieſer Entwicke⸗ 
lung war eine ſtarke Reduzierung ſämtlicher Betriebe und 
es ſetzte gleichzeitig auch eine von den Induſtriellen einge⸗ 
leitete große Lohnabbauaktion ein, um die verloren⸗ 
gegangene Konkurrenzfähigkeit wieder zu erlangen. 

Seit dieſer Zeit datiert die ſchier ewige Kette von Lohn⸗ 
ſtreitigkeiten, die wohl zeitweilig beigelegt werden, den 
Ausbruch eines ernſten Konflikts aber nicht beſeitigen, ſon⸗ 
dern nur aufſchieben konnten, da die Gegenſätze in den 
gegen ſeitigen Forderungen ſich immer deutlicher als unüber⸗ 
brückbare erwieſen. Die Induſtriellen mußten als ihre 
Mindeſtforderung die Anpaſſung der Löhne an den deutſchen 
Tarif aufſtellen, um mit der deutſchen Kohle konkurrieren 
zu können, und ſo wurden auch tatſächlich im Monat Juni 
“edeutende Lohnermäßigungen mit ſchweren Lohnkämpfen 
erzielt. Glaubte man mit dieſem Ergebnis die ſchleſiſche In⸗ 
duſtrie wieder in Gang bringen zu können, ſo erwies ſich 
dieſe Annahme als ein Fehlgriff: denn die Abſatzſchwierig⸗ 
keiten und die Geldnot nahmen kataſtrophale Formen an 
und auch die vorübergehende Atempauſe, die der Streik in 
Deutſch⸗Oberſchleſien für die polniſch⸗oberſchleſiſche Induſtrie 
brachte, erwies ſich nur als eine vorübergehende Erleichte⸗ 
rung, auf die dann ein um fo heftigerer Rückſchlag folgte, 
als in Deutſch⸗Oberſchleſien der Zehnſtunden⸗ Arbeitstag ein⸗ 
geführt wurde. Während die deutſch⸗oberſchleſiſche In⸗ 
duſtrie infolge dieſer Arbeitspolitik ihre Konkurrenzfähigkeit 
e-hfhen konnte, erfuhr der Abſatz für polniſch⸗oberſchleſiſche 
Produkte einen noch jäheren Abſtieg und nun mußte auch in 
dieſem Gebietsteile Oberſchleſiens die Frage des Zehn⸗ 
ſtunden⸗Arbeitstages mit allem Ernſt aufgerollt werden und 
es ſetzte ein erbitterter Kampf um dieſe Forderung ein. 

Die Induſtriellen Polnifh-Oberfrhlefiens pochten monate⸗ 
lang an den Türen der Warſchauer Regierungsſtube um 
lichen Anlauf zu einer großzügigen Kreditaktion für Polniſch⸗ 
Kredite und oft ſchien es, als ob Warſchau zu einem ernſt⸗ 
Schleſien ſich aufraffen wollte — doch all dieſe Erwartungen 
erwieſen ſich als illuſoriſch. Die Kredite blieben aus und 
die Betriebseinſtellungen vieler Hütten nahmen immer 
größeren Umfang an. Als die Regierung nun ſah, daß die 
Not in Oberſchleſien nicht mehr ſteigerungsfähig iſt, willigte 
ſie in die Forderung der Induſtriellen nach Einführung des 
Zehnſtundentages ein, und kaum war dieſe Verordnung 
vom Regierungstiſch erlaſſen, ging der Sturm in Ober⸗ 
8 los. Die radikaliſierte Arbeiterſchaft geriet in den 

ann der kommuniſtiſchen Einflüſterungen, die zweifellos 
von Moskau aus geſchürt wurden, und die umſtürzleriſchen 
Elemente glaubten im Handumdrehen die „Sowjetrepublik 
Oberſchleſien“ errichten zu können — doch die Wachfamkeit 
der Regierung brach dieſen wilden Beſtrebungen bald die 
Spitze ab und man ging mit der Verhaftung der kommuni⸗ 
ſtiſchen Rädelsführer, bei denen ſehr viel bedeutendes 
Material vorgefunden wurde, vor. Die Antwort auf diefe 
Abwehrmaßnahme war der Generalſtreik. Zwar zeigte 
ſich alsbald wieder Geneigtheit zur Arbeitswiederaufnahme, 
aber die Induſtriellen wollen diesmal die von den Arbeitern 
heraufbeſchworene Lage dazu ausnützen, um ihre Forderun⸗ 
gen in vollem Maße durchzuſetzen. Die Kommuniſten ent⸗ 
falten auch im Dombrowaer Gebiet eine fieberhafte Tätig⸗ 
keit, um auch die Arbeiter dieſes Gebietes zu einem Sym⸗ 
pathieſtreik zu bewegen. 

Polniſch⸗Oberſchleſien iſt die empfindlichſte Wirtſchafts⸗ 
ſtelle Polens; in dieſer Erkenntnis ſucht Warſchau ver⸗ 
mittelnd einzugreifen, um eine Schädigung des Wirtſchafts⸗ 
lebens hintanzuhalten. Soweit in Oberſchleiien nicht poli⸗ 


tiſche Umtriebe im Spiel ſind, wird die Klärung der Lage 
nicht lange auf ſich warten laſſen. Die Wucht der Verhält⸗ 
niſſe iſt ſtärker als der demagogiſche Wille der Kommuniſten, 
und die allgemeine ſchwere Not wird die Arbeiter bald zum 
Verhandlungstiſch bringen. Allerdings werden die Arbeit⸗ 
nehmer nicht nur in den Zehnſtundentag, ſondern überdies 
noch in eine abermalige Lohnreduzierung einwilligen müſſen. 
Ob aber auch bei dieſen Konzeſſionen die Wiederaufnahme 
des Betriebes in befriedigendem Umfang wird erfolgen 
können, muß vorderhand noch dahingeſtellt werden. 

Zum wohltuenden Unterſchied von den ſozialen und 
wirtſchaftlichen Stürmen, von denen der ehemals deutſche 
Teil Oberſchleſtens erſchüttert wird, herrſcht im ehemals 
öſterreichiſchen Teilgebiet Polniſch⸗Schleſtens ein ſozuſagen 
5 Elend: auch dort wirkt ſich die allgemeine ſchwere 

irtſchaftskriſe aus aber in ruhigen, erträglichen Formen. 
Eine merkwürdige Tücke des Schickſals: Es wird für eine 


Kontinuität der Streikketten geſorgt und wenn hüben die 


Flammen des ſozial⸗wirtſchaftlichen Kampfes gedämpft 
werden, lodern ſie drüben wieder auf. Im Juni löſte der 
Streik in der Bielitz⸗Bialaer Textilinduſtrie den oberſchleſi⸗ 
ſchen Streik ab und kaum war die ae hier zum 
Stillſtand gekommen, loderten die Flammen bald wieder in 
Oberſchleſien auf. Die gegenwärtige Lage in der Bielitz⸗ 
Bialaer Textil⸗, Maſchinen⸗ und Eiſeninduſtrie geſtaltet ſich 
nach wie vor ſehr troſtlos, der ewig wiederkehrende Refrain: 
„Geldmangel, Abſatzmangel, Produktionsteuerung“ charak⸗ 
teriſiert noch immer am treffendſten die induſtrielle Situa⸗ 
tion. Wohl iſt die Hochflut der Wechſelproteſte abgeebbt — 
ſtammten ja die meiſten Wechſelverbindlichkeiten noch aus 
der Zeit der letzten Hochkonjunktur in der Textilinduſtrie, 
die plötzlich umſchlug, und den Tuchhandel in eine arge Not 
ſtürzte. Heute hat die Zahl der Wechſel ſtark abgenommen, 
da keine neuen Käufe getätigt werden. Viel ſchlimmer iſt 
es noch um die Maſchinen⸗ und Metallinduſtrie beſtellt, die 
ſtark auf den Auslandsexport eingeſtellt iſt und jetzt ihre 
Leiſtunasfähigkeit vollkommen eingebüßt hat. Daß die 
Bielitz⸗Balaer Textilinduſtrie trotz der drückenden Geſchäfts⸗ 
not ihre Betriebe in dem heutigen erträglichen Umfang auf⸗ 
rechterhalten kann, hat ſeine Begründung darin, daß die 
meiſten Firmen ihre von früher ſtammenden Aufträge, 
deren Effektuierung durch den ſechswöchentlichen Streik ver⸗ 
hindert wurde, aufzuarbeiten haben. 5 

Die weitere Entwicklung der Loge hängt von der Wieder⸗ 
herſtellung der Konkurrenzfähigkeit der Bielitz⸗Bialaer In⸗ 
duſtrieerzeugniſſe ab. Bisher iſt von einem Abbau der Pro⸗ 
duktionskoſten nichts zu merken. Im Gegenteil: Während 
die Arbeitslöhne ihre letztens vereinbarte Höhe beibehalten, 
find die Beamtengehälter um 5 Prozent geſtiegen. Wie nun 
bei dieſem Gang der Dinge die Bielitz⸗Bialaer Induſtrie 
ihre Konkurrenzfähigkeit wiedererlangen ſoll, iſt nicht aus⸗ 
zurechnen. Der Export liegt völlig brach und der kapitals⸗ 
ſchwache Inlaudskonſum nimmt eine abwartende Haltung 
ein, da er mit einem Abbau rechnet. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Standgerichtsurteile in Lodz. 

Vor dem Lodzer Standgericht fand eine Verhandlung 
gegen den 19 jährigen Joſef Brodzki ſtatt, der angeklagt war, 
am 14. bzw. 15. v. M. dem Joſef Kucharski unter Drohung 
mit dem Revolver 2 Zloty, ein Taſchenmeſſer und eine 
Mundharmonika und der Anna Nowak 15 Groſchenge⸗ 
raubt zu haben. Der Angeklagte war geſtändig, beſtritt 
nur, mit dem Revolver gedroht zu haben. Ein Antrag der 
Verteidigung, die Angelegenheit einem gewöhulichen Gericht 
zu übergeben, wurde abgelehnt. Nach Schluß der Verteidi⸗ 
gung verkündete der Gerichtshof das Urteil, das auf 
lebenslängliches Zuchthaus lautete. Die Verur⸗ 
teilung machte auf alle Anweſenden einen ſtarken Eindruck, 
um jo mehr, als gegen die Entſcheidung des Stand» 
gerichts nicht mehr appelliert werden kann. — 
Ferner ſtand der vielfach vorbeſtrafte Stanislaw Piatkowski 
vor dem Standgericht. Am 10. Juli d. J. bemerkten die 
Kriminalbeamten Uminski und Cieplak vor dem Hauſe Na⸗ 
rutowiczſtraße 59 den P. Als ſie ihn verhaften wollten, er⸗ 
griff er die Flucht, gab einige Revolverſchüſſe ab 
und verwundete den Beamten Uminski. Es gelang jedoch, 
den P. feſtzunehmen und ins Kommiſſariat einzuliefern, wo 
es ſich herausſtellte, daß er bereits einmal zu zwei, einmal 
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt worden war und ſich 
der zweiten Strafe durch die Flucht entzogen hatte. Das 
Gericht ſtellte feſt, daß P. wiſſentlich auf Staats⸗ 
beamte geſchoſſen hatte in der Abſicht, ſie zu töten; 
Bene lautete das Urteil auf Tod durch Er⸗ 

eßen. 


Kleine Rundſchau. 


Eine Predigt über die Frauenzimmer vor 200 Jahren. 


Die geiſtliche Beredſamkeit zeichnete ſich in früheren Jahr⸗ 


originellen, wenn auch meiſt unbeabſichtigten 
Humor aus. Beſonders nahmen die Prediger das „Frauen⸗ 
zimmer“ aufs Korn. Ein prächtiges Beiſpiel für dieſen 
geiſtlichen Humor lieferte der Pfarrer Spärchel in Rechen⸗ 
berg im 71 in einer 1720 gedruckten Predigt. Er 
äußert ſich folgendermaßen: „Das Frauenzimmer liebe ich, 
wenn es ſchön, galant und honett iſt, 8 aufgeputzt, wie 
ein ſchön Pferd. Ha! Da lacht das Herz, wenn der Mann 
heimkommt und einen ſolchen liebenswürdigen Engel ans 
trifft, der ihn mit ſchneeweißen Händen umfängt, küßt und 
herzt, ein Brätlein oder Salätlein auf den Tiſch trägt und 
u ihm ſpricht: „Liebſter, wo will er heruntergeſchnitten 
aben?“ Und was dergleichen honig⸗ und zuckerſüße Reden 
mehr find. Wenn aber einer einen Hoſchi⸗boſchi⸗roſchi, einen 
Rumpelkaſten, ein altes Reibeiſen, einen Zeidelbär, eine 
Haderkatz, ein Marderſell im Hauſe hat, das immer brummt: 
„Mum! mum! mum!“, die eine Tür zu, die andere aufſchlägt, 
im Schlot mit der Ofengabel herausfährt und wieder auf 
den Herd plumpſt, die ein Geſicht macht wie ein Neſt voller 
Eulen, die lauter Suppen aus dem Höllenhafen anrichtet, 
eine Laune hat wie ein Eſſigkrug und was des Teufelszeugs 
mehr iſt, die liebe ich nicht; der Teufel mag die lieben!“ 

* Wie ein Bühnendichter zu jeinen Ferien kam. Der 
bekannte frauzöſiſche Dramatiter Fauchois befand ſich eines 
Tages, ſo weiß der Berichterſtatter des Londoner „Obſer⸗ 
ner“ zu erzählen, in einem eleganten Pariſer Reſtaurant, 
als er zwei Damen in auffallender Toilette und von Ju⸗ 
welen überſät eintreten ſah, bei deren Anblick er ſich des 
Ausrufes nicht enthalten konnte: „Eine einzige dieſer 
Perlen, die ſie tragen, würde genügen, um mir einen 
Monat Ferien zu verſchaffen, in denen ich in aller Ruhe 
mein Luſtſpiel zu Ende führen könnte.“ Ein Engländer, 
der am Nachbartiſch ſaß, wandte ſich darauf mit der Frage 
an Fauchois, ob das wirklich ſein ſehnlichſter Wunſch ſei. 
Auf die bejahende Antwort lud er ihn ein, ſich am nächſten 
Tag am Flugelatz von Le Bourget einzufinden. Fauchois 
war dieſer Einladung gegenüber allerdings ſkeptiſch, beſchloß 
ihr aber nichtsdeſtoweniger Folge zu leiſten. Der Eng⸗ 
länder war pünktlich zur Stelle und forderte den Franzoſen 
auf, in einem Flugzeug Platz zu nehmen und mit ihm die 
Reiſe nach Schottland anzutreten. Hier fand Fauchois in 
dem fürſtlichen Schloß des Engländers gaſtliche Aufnahme. 
Er lebte in Verhältniſſen, wie er ſie ſich kaum erträumt 

atte, und konnte ſein Stück beenden, 


hunderten dur 


das er nach der 


Fertigſtellung feinem noblen Gaſtgeber widmen wollte, eine 


Ebrung, die dieſer aber als unverdient ablehnte. Der eng⸗ 
liſche Berichterſtatter verbürgt ſich für die Wahrheit feiner 
Geſchichte mit dem Hinzufügen, daß die Vorgeſchichte des 
Stückes ſſcher die beſte Reklame für das neue Luſtſpiel von 
Jauchois ſei. 


. 


2. Blatt. 


Nr. 188. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 15. Auguſt 1924. 


Pommerellen. 


Staatskredit für Landwirte. 


Die wirtſchaftliche Lage der kaſſubiſchen Kreiſe iſt in⸗ 
folge der ungeheuren Auswinterung der Saaten beſonders 
ſchwer. Um ſo erfreulicher iſt die Mitteilung des Präſi⸗ 
denten der Landwirtſchaftskammer, daß den Kreiſen Berent, 
Karthaus, Neuſtadt und Putzig ein Staatskredit von 550 000 
5 zur Beſchaffung von Saatgetreide zur Ver⸗ 
ügung geſtellt iſt. 


14. Anguſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war wieder recht gut be⸗ 
ſchickt. Beſonders reichlich ſind noch immer Kartoffeln, Obſt 
und Beeren vertreten, auch Pilze und Gemüſe. Es wurden 
folgende Preiſe notiert: Butter 1,80—2,00, Eier 1,40, Glumſe 
0,30—0,34, Kartoffeln 2,.50—3,00, Mohrrüben 0,07, rote Rüben 
0,05, Zwiebeln 0,30, Weißkohl 0,10, Wirfing 0,20--0,25, Rot⸗ 
kohl 0,25, Blumenkohl 0,40 —1,00, Salat 0,03—0,05, Radtes 
0,10, Kohlrabi 0,10—0,15, Gurken 0,05—0,60, grüne Bohnen 
0,08, Wachsbohnn 0,10, Erbsſchoten 0,15, Saubohnen enthülſt 
0,40, Tomaten 0,70—0,90, Schleuderhonig wurde mit 1,50 ab⸗ 
1 1 8 N Man zahlte für Pilze (Rehfüßchen) 0,20, Pflaumen 

„35—0,50, Apfel 0,20—0,50, Birnen 0,20—0,50, Pfirſiche 2,50 
bis 3,00, Stachelbeeren 0,50, Himbeeren 0,40, Brombeeren 
0,85, Johannisbeeren 0,20—0,25, Preißelbeeren 0,50, Blau⸗ 
beeren 0,20, Sauerkirſchen 0,35 pro Pfund. Der Fiſch⸗ 
markt war gut beſchickt. Es waren größere Zander und 
kleine Welſe vertreten. Der Preis ging während des 
Marktes ſehr zurück. Es wurde gezahlt für Aal 1,20, jüngere 


An unſere Graudenzer Leſer. 
Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geichieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnement für Septbr, 


zeitig vor dem l. September 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗ Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. September 9 
wird bereits am 31. Auguſt ausgegeben: N 


= Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme 
5 und Nachrichten⸗Dienſt: — 


Arnold Kriedte, Buchhandlung. 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe ⸗ Stellen 


Ewald Gieſe, Großhandelsgeſellſch., Strzelecka 
Wille Beier, Drogenhandl, Plac 2 ſtyeznt 
y Becker, Drogenhandl., Plac nia 
(Gefreißemarkh) 30. 1 
RNomey. Papierhandlung, Torunska 
(Unterthornerſtr.) 16. na 


72 


= Der Abonnements⸗Preis für September beträgt 2,75 Zloty. 
E Die „Deutiche Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetite deutſche 
: Zeitung in Polen: . darin ſind deshalb auch 
beſonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen : 

auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 3 


; Gertätstelle ber Jeutichen Rundfchau in Polen. 
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Aale 1,00—1,10, Hechte 1,00 —1,20, Schleie 1,20, Karauſchen 
0,80, Plötze 0,35—0,50, Zander 1,00, Wels 1,00, Krebſe 0,10. 
Der Markt war um 12 Uhr von Fiſchen noch nicht geräumt. 
Geflügel erzielte: lebende Hühner 2,00, junge Hühner 
pro Paar 2,50, junge Tauben pro Paar 1,30, Enten 3,00, 
Gänſe 9,00—10,00. Der Fleiſchmarkt iſt noch immer 
ausreichend, wenn auch etwas geringer beſchickt. Es waren 
folgende Preiſe verzeichnet: Schweinefleiſch 0,80 —0,90, 
Rindfleiſch 0,60, Kalbfleiſch 0,60, Hammelfleiſch 0,70, Speck 
1,00, Schmala 1,60, Karbonade 0,90, Klops 0,900. Die Ein⸗ 
ſpännerfuhre kleingemachtes Holz wurde mit 11,00 gekauft. 
Der Markt verlief nach Ausſage der Produzenten recht 
. Die Geldknapphit hält au oder wird ſogar noc 
größer. 

Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war etwas ſtärker be⸗ 
ſchickt. Für Abſatzferkel erzielte man nur 15,00 Ztoty für 
das Paar. Läufer waren ſtärker vertreten. Der Preis iſt 
aber immer noch verhältnismäßig niedrig. Die Fettſchweine 
haben einen kleinen Preisrückſchlag erlitten. Die anhaltende 
Hitze mag auch die Fleiſchpreiſe beeinfluſſen. * 

A. Die Benutzung der neuen Weichſelfähre iſt ein 
immerhin etwas teures Vergnügen. Die einfache 
Fahrt ſoll jetzt anfänglich pro Perſon 30 Groſchen koſten. 
Früher zahlte man bei Benutzung des Dampfers für die 
einfache Fahrt 5 Pfg. Es iſt dabei zu berückſichtigen, daß der 
Dampfer bei jedem Wetter und auch in der Dunkelheit bis 
zu einer beſtimmten Stunde verkehrte. * 

* Todesſturz. Beim Teeren des Daches vom Hotel 
Warszawski ſtürzte Dienstag nachmittag ein junger Dach⸗ 
deckergehilfe, namens Gorski, vom Dache ab auf die ſehr 
belebte Straße. Der Verunglückte erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er noch vor Eintreffen eines Arztes ſtarb. * 


Thorn (Toruñ). 


* Bureauverlegung. Die Dienſträume der Abteilung 
Abwanderung des Deutſchen Konſulats Thorn befinden nid 
jetzt ulica Moniuszki 3 parterre. * 

= Bon der Weichſel. Mittwoch früh war der Waſſer⸗ 
ſtand auf 1,78 Meter über Normal zurückgegangen. — 
Dampferverkehr war nicht zu verzeichnen. Es trafen ein 
zwei leere Weichſelkähne aus Warſchau, und zwei mit Ellern⸗ 
holz beladene Barken aus Pinsk, die wegen ihres eigentüm⸗ 
lichen Ausſehens dem Publikum auffallen. ih 

E Vom Geſchäftsleben. Die Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
abteilung beim Thorner Magiſtrat regiſtrierte in der Zeit 
vom 1. bis 31. Juli 56 Geſchäftseröffnungen, denen 13 Ge⸗ 
ſchäftsſchließungen gegenüberſtehen, die durchweg Lebens⸗ 
mittel⸗ und Obſthandlungen betrafen. 5 

E Ein Appell sämtlicher hieſigen Droſchken fand Mitt⸗ 
woch vormittags auf dem Altſtädtiſchen Markt (Staromiejski 
Rynek) ſtatt. Die Droſchken waren, nachdem ſie von ihren 
Beſitzern aufs Sauberſte hergerichtet worden waren, in 
Reih und Glied aufgeſtellt und wurden durch einen Polizei⸗ 
offizier beſichtigt. Vorſchrift für alle Droſchkenbeſitzer iſt 
das Mitführen eines Tarifs, der an ſichtbarer Stelle im 
Wagen angebracht ſein muß. are 

= Ein tödlicher Unglücksfall ereignete fih am vergange⸗ 
nen Sonnabend in dem im Kreiſe Thorn belegenen Dorfe 
Schwirſen (Dzwierzuo). Das ſechsjährige Töchterchen 
Alekſandra des Arbeiters Krzos, das auf der Straße ſpielte, 
geriet unter einen Dampfpflug, bevor der Führer die 
ſchwere Maſchine zum Stehen bringen konnte. Völlig zer⸗ 
guetſcht wurde der kleine Körper hervorgezogen. * 

+ Ein Automobilunfall ereignete ſich in der Umgegend 
von Thorn bei Schirpitz (Cierpice). Dienstag abend ſtürzte 
dort ein Automobil um „nachdem angeblich der Reifen eines 
Vorderrades geplatzt und der Wagen dadurch ins Schleu⸗ 
dern gekommen war l(andererſeits ſpricht man vom Ver⸗ 
ſagen der Steuerung). Der Chauffeur und zwei Inſaſſen, 
darunter eine Dame, erlitten Verletzungen hauptſächlich im 
Geſicht und an den Armen und Händen, und wurden durch 
ein Auto der hieſigen Firma Cierpialkowski nach Thorn ge⸗ 
bracht. Der 51 8 wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus, 
die beiden anderen Verletzten in Dr. Dandelskis Privat- 
klinik geſchafft. ** 

= Ein Taſchendiebſtahl wurde auf dem Freitag⸗ 
Wochenmarkt verübt, und zwar wurden einem Herrn 
Kaſprzak aus der Geretſtraße (ul. Chrobrego) 20 3 110 
entwendet. — Eine in der Culmer Straße (ul. Chekmisska 


wohnhafte Dame wurde um einen goldenen Ring im 
Werte von 100 Zloty beſtohlen. — Ein Diebſtahl von 
Hobeln wurde in der Tiſchlerei von Konkolewski in der 
Seglerſtraße (ul. Zeglarska) ausgeführt. ** 


* Dirſchau (Tezew), 18. Auguſt. Eine Preisſteige ⸗ 
rung einzelner Lebensmittel haben wir leider hier in 
den letzten Tagen erfahren müſſen. So iſt der Preis für 
ein 4⸗Pfundbrot von bisher 50 Gr. auf 55 Gr. erhöht worden, 
alſo eine Erhöhung um 10 Prozent, ferner koſtet die Milch 
ſeit einigen Tagen pro Liter 24 Gr., der bisherige Preis 
hierfür betrug 20 Gr., es iſt alſo hier eine Erhöhung um 
20 Prozent eingetreten. 

* Gdingen (Gdynia), 12, Auguſt. Angeſichts der ſtarken 
Arbeitsloſigkeit in Pommerellen iſt die Hoffnung 
vieler auf die bevorſtehenden Hafenarbeiten in 
Gdingen gerichtet. Hierzu erfährt die „Gaz. Kasz.“, daß in 
dieſem Jahre höchſtens 30 Arbeiter am Hafen beſchäftigt 
werden können. Erſt mit Frühlingsanfang iſt mit einer 
Erweiterung und Beſchleunigung der Hafenbauarbeiten zu 
rechnen; auch dann iſt nicht daran zu denken, daß die von der 
Warſchauer Preſſe angeforderten 5000 Arbeiter ſollten heran⸗ 
gezogen werden können. Die vorzeitige und übertriebene 
Veröffentlichung hat Arbeitsluſtige aus Pommerellen 
veranlaßt, nach Gdingen zu reiſen in der beſtimmten Erwar⸗ 
tung, dort Arbeit zu finden. Sie haben enttäuſcht 
zurückkehren müſſen und nur unnötige Ausgaben 
gehabt. Auch im nächſten Jahre werden nicht mehr als 100 
bis 150 Arbeiter arbeiten können. Es wird daher vor 
Reiſen nach Gdingen gewarnt, da vorausſichtlich die 
einheimiſchen Arbeitskräfte ausreichen werden, um die nie⸗ 
deren Hafenbauarbeiten zu übernehmen. 

* Konitz (Chojnice), 18. Auguſt. Am Dienstag vor⸗ 
mittag wurde von einer Frau im hieſigen Stadtwalde 
ein Mann gefunden, der ſich durch Erhängen das Leben 
gnommen hatte. Der Tote muß ſchon mehrere Tage dort 
die des haben, denn er ſah bereits ſchwarz aus. Die Urſache, 
ie den Mann in den Tod getrieben hat, konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. 

# Neuenburg (Nowe), 13. Auguſt. Der geſtrige Mitt⸗ 
woch⸗ Wochenmarkt hier war bei ſchönem Wetter recht 
lebhaft. Dieſes Mal reichlicher angebotene Butter koſtete 
anfangs 1,70 bis 1,80, ermäßigte fi jedoch auf 1,40 Zloty. 
Für Eier wurden 1,50 bis 1,60 Zloty verlangt. Kartoffeln 
waren für 2,50 Zloty zu haben. Junge Hühner wurden mit 
1,20 bis 1,50, alte mit 2 bis 3 Zloty das Stück abgegeben. 
Immer noch reichliche Blaubeeren brachten 10 bis 15 Gr. 
Die Gemüſe⸗ und ſonſtigen Preiſe ſtellten ſich (in Groſchen) 
wie folgt: Mohrrüben 10, Schnittbohnen 5, Rhabarber 10, 
Weißkohl 20, Schoten 30, Pilze (Rehfüßchen) 20, Kohlrabi 20, 
Preißelbeeren 50, Tomaten 1 Zloty, Zwiebeln Bund 20. 
Von Frühobſt waren Apfel geringere für 20, beſſere für 
80 bis 50, Birnen 15 bis 20, kleine Eierpflaumen 25 Gr. je 
Pfund zu haben. Kirſchen, die viel nach auswärts gehen, 
mußten mit 80 Gr. je Liter bezahlt werden. Von Fiſchen 
waren nur dünnere Aale für 80 und Weißfiſche für 30 Gr. 
zu haben. 

* Nenftadt (Weiherowo), 13. Auguſt. Das Appellations⸗ 
gericht in Thorn hat dieſe Tage infolge Beſchwerden der 
hieſigen Kaufleute entſchieden, daß, beginnend mit dem 
15. Auguſt, der Verkauf von Fertigwaren aller Art, wie 
Schnitt⸗ und Schuhwaren, Spielwaren uſw. auf den 
Märkten hier verboten iſt. Von dieſem Tage an 
dürfen nur landwirtſchaftliche Erzeugniſſe aus den um⸗ 
liegenden Dörfern ſowie Waren der Hausinduſtrie zum 
Verkauf geſtellt werden. 

* Stargard (Starogard), 12. Auguſt. In feiner Woh⸗ 
nung erhängt hat ſich der Kaufmann Seydbo, ein Ver⸗ 
wandter des Beſitzers der hieſigen Tabakfabrik Goldfarb. 
Der Lebensmüde zeigte ſchon feit einiger Zeit Anzeichen von 
Schewrmut, die, wie man dem „Pommerell. Tagebl.“ be⸗ 
richtet, nicht nur auf körperliche Gebrechlichkeit zurückzu⸗ 
führen waren, ſondern jetzt noch zunahmen, als ihm zur 
Gewißheit wurde, daß Herr Goldfarb beabſichtige, nach 
Deutſchland auszuwandern, wodurch er dann völlig verlaſſen 
hier geblieben wäre. 25 


Thorn. 


Ihre am 12. Auguſt 1924 vollzogene 
Vermählung geben hierdurch bekannt 


Pfarrer Friedrich Jung, Stüblau 
u. Frau Elſe verw. Freytag 
geb. Gerbis. 


Stüblau, Poſt Güttland, Danziger 
u Niederung. 19709 


FC 
Warnung! 


Warnen vor dem unberechtigten An⸗ 
kauf der von dem Schießplatz Torun 
ſtammenden Metalle unter gericht⸗ 
5 10 1 Verantwortung. 22 
Stec i Lilowsti, Pächter d. Schiehplahes, Torun. 


* 


N 


5 Sämtliche 
sarben, Firm 
Leim, 


Wir find Käufer von: 
Roggen. Weizen, Gerſte, 
Hafer, Senf, Raps. 

Rübſen und Wolle 
u. erbitten bemuſterte Angebote. 
Iccheple & Grütmacher 
ae 


Senenhong 


auft in größeren Mengen 


denn 


Nlempfiehlt 


Chaiſelongues 


Schultz, 


Suche gebildetes 
Kin 
für 2 


und 5 Jahren. 


Torun, taro 


Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager und 
bemerken, daß wir als früheres Engrosgeschäft 


auch jetzt bei allen Käufen die billigeren Engros- 


® Dom Handlowy „Przemyst“ 
vorm. Jacob Hirsch, Torun, ul. Szeroka 44. 


BEBERBSERBERBERRBREREIEN 


per ſofort für mehr. 
Lacke Büro⸗Angeſtellte in 
7 Torun geſ. Herrmann 


Pinſel n 
billigſt 


s. Nuchter. Drogerie, 
Torun, Cheiminsta 12. 


verkauft billigſt 9246 


Tapezierm, 
Date Gardary, 11. 


erfräulein 


Jungen von 10 


Dumas, eee eee 


7 
v 


5 Für die Herbst- und Winter- Saison 2 oggen 


sind neue Transporte sämtlicher E& 


= Manufaktur- und Textilwaren 


eingelroffen. 


Tel. 368-369. 


preise berechnen. 


Für Beamte Rabatt. 


möblierte Zimmer 


mit oder ohne Koſt, 


Eofomebil- 


Thomas, Torun, Nowy aus Garn imprägniert, 


Rynek 4. 19707 


ernhard Leiſer Sohn, 
Torun, Sw. Ducha Kr 


Richt. Nachrichten. 
Sonntag, d. 17. Auguſt 24. | 
(9, n. Trinitatis). 


St. Georgen ⸗Kirche.“ 
Vorm. 9 Ahe; Auer 


Wal ng. Ki 
„ evang. r. 
Vorm. 10¼ Uhr: 1 5 


dienſt, Pf. Heuer. 
— — FRudak⸗Stewken. Vm. 
Ein Schüler und eine 10 Uhr: Gottes dienſt, Pf. 
Schülerin finden gute] Schönjan. Potn 100 
rm. 6 


Penſion Ahne Wonlesbienft, danach 
sl Kindergottesdienſt. 


Mit Beg. d. neuen 
Schuljahres finden 
Schüler in Torun 


EL 
Telegramm-Adresse Eksrol. 


Druckſachen 


aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 
A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. Wilhelmſtraße Nr. 16. i. V. Pfarrer Rautenberg. 


terricht. 


nzſtunde 


Tanz⸗ Un 


Teibriemen Montag, den 18. Auguſt 
7½ Uhr im „Gold, Löwen.“ 
ut u. billig, empf. ſegti][ Anmeldungen nehme ich noch entgegen 


Frieda Sinell, 
Forteczna 20a (Gartenhaus). 


Richard Hein 


Grudziadz (Gr 
BE N 


Wäsche-Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anfertigung im Hause. 


Füſſer 


Graudenz. 


: Weizen - Hafer Fäſſer 


kaufen laufend a 
höchſt en Bree 


Rans :: Rühsen 


Venzke & Duday, 

Srataiade 19888 

kauft laufend zu höchsten Tagespreisen 10719 Teerdeſtillation. 

A. Kowalski, Grudziadz. Arrchl Nachrichten. 


Sonntag, d. 17. Au: 

Tel. 88.909.“ (9. u. Trinitatis). 

Gruppe. Kein Gottes⸗ 
9 Schwentau 
fällt aus. 

Neuenburg. Vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt mit 
Abendmahl und Taufen, 


Zu einem Tertianer 


des deutſchen Privat⸗Gymnaſiums Graudenz 
wird zum 1. September ein 


zweiter Penſionär 


1970 


Geſchäftsſtelle A. Kriedte, Grudziadz. 


J Restaurant Waldhäuschen 


Grudziadz. 1821 


Täglich xx 


Künstler-Konzerte 


17807 


geſucht. Offerten unter D. 19706 an die 


bei freiem Eintritt. 9 5 


0 Um zahlreichen Besuch bittet 7 TOR 
' Fr. Szmelter, Wir. 5 


Handels⸗Rundſchau. 


Freigabe der Pferdeausfuhr aus Ungarn. Aus Budapeſt wird 
gemeldet, daß der Finanzminiſter die Ausfuhr von Pferden voll⸗ 
ſtändig freigegeben hat. 

Gold und Platin in Böhmen. Den Prager Blättern zufolge 
wurde in Böhmen, und zwar im Bezirke Marmſtorff, eine Schicht 
im Boden entdeckt, die Gold und Platin enthält. Eine engliſche 
Geſellſchaft hat ſofort Schürfungen vornehmen laſſen, die zeigten, 
daß die Unterſuchung nicht vergeblich war und daß die Schicht ab⸗ 
bauwürdig iſt. Platin und Gold wurden einwandfrei in fo 
ſtarken Mengen feſtgeſtelt, daß demnächſt Schlemmverſuche auf 
reiter Grundlage vorgenommen werden follen. Bereits verlautet, 
daß zwecks Ankaufs des Grundſtücks Verhandlungen über die Bil⸗ 
dung einer neuen Edelmetall⸗Bergwerksgeſellſchaft mit engliſchem 
Kapital eingeleitet worden find. 

Aktienmarkt. 

Kurſe der Poſener Börſe vom 13. Auguſt. Für nom. 1000 My. 
in Zfoty. Wertpapiere und Obligationen: proz. 
Prämten⸗Staatsanleihe (Milſonowka) 0,85. Gproz. Lifty zbozowe 
Zimſtwa Kred. 4,55. Bony Zlote 0,81—0,82. — Bankaktien: 
Bank Przemyskloweow 1.—2. Em. 4,75—4,50. Bank Zw. Spotek 
Jarobk. 1.—11. Em. 7,50. Kwileckt, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 8,90. 
Polski Bank Handl., Poznan, 1.9. Em. 2,90—2,15—2,80. Pozn. 
Bank Ziemian 1.—5. Em. 3. — Induſtrieaktien: „Agrad“ 
Zlacz. Cegieln. Auguſtowo⸗Gradowiece 1.—4. Em. 2. R. Barck 
kowski 1.—6. Em. 1,10. Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 4. H. 
Cegielskt 1.—9. Em. 1,10. Centrala Rolnitöw 1.—7. Em. 0,75. 
Centrala Stör 1.—5. Em. 3,90. Garbarnia Samickt, Opalenica, 
1.—2. Em. 0,45. Goplana 1.3. Em. (exkl. Kupon) 4,00. C. Hartwig 
1.—6. Em. 0,80. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 4,00. Hurtownia 


Pri 


ma Gastols 


aus erſtklaſſiger, engliſcher Kohle, 
zu angemeſſenen Preiſen, waggon⸗ 
weiſe u. im détail ſtändig abzugeben. 


Gazownia Miejska in Bydgoszez, 5 


Zwangs versteigerung! 


Am Sonnabend, 18. 8. 24, 10 Uhr vorm. 
werde ich auf dem Hofe beim Spediteur C. 
Hartwig, ul. Dworcowa 72, 10132 698 


ca. 900 Fl. Wein u, Liköre 


meijtbiet, gegen bare Bezahlung verſteigern. 
Lewandowskl, kom. sadowy. 


dwangsberſteigerung 


Sonnabend, den 16. d. Mts., um 10 Ahr vor⸗ 
mittags, werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
pollftreckung in Bydgoszcz, ul. Sw. Janska 18, 
1, gegen ſofortige Bezahlung veriteigern: 


1 Schreibmaſchine (Marke Mignon), 
1 Büfett und 1 Ausziehtiſch. 


Um 12 Ahr mittags werde ich im Hofe 0 


der Firma Hartwig in Bydgoszcz. ulica IM 
Dworcowa 70, 


1 Fuchsſtute 


mit Geſchirr verſteigern. 


Preuſchoff, 


komornik sadowy w Bydgoszezy. 10 


Anmeldungen Nehme fortlaufend 3 
zum zores Schreibmaihin.: ER 
holniihen Arbeiten = 
5 ſetz 455 

Unterrichtslurſus enge, bote en agel. 
erbet. in der Geſchäfts⸗[Angeb. unt. A. 10017 SEE" 
ſtelle, Eliſabethſtr. 4.lan d. Geſchäftsſt. d. 3. 


2... 


kein Bau-Beschäft 


habe ich nach 3jähr. Stillstand 


wieder eröffnet 


und führe sämtliche Bauten schnell u. billig aus. 
Zwecks Geldbedarfs verkaufe ich zu sehr 
niedrigten Preisen: 

Trockene kief. Breffer verschied. Qualität 
und Stärken, Kantholz, 

kieferne, birk usw. Bohlen, Dachlaffen. 

Liefere auf Bestellung: 

Gehobelfe und gespundete Bretter, 
sowie auch Li: tenholz. 

Ebenfalls verkaufe ich 1 Mühleneinrichfung 

(zur Windmühle geeignet, 2 franz. Steine etc.), 

10 gebrauchte, jedoch gut erhaltene Millfär- 

wagen, 1Pferd (Hengst, 3Jahre, 1,70 mhoch). ' 


A. Mischke, Senkeigemine 


4 7 


2 27 22 K 4224444222222 


Schneidemühle 
Drzycim, pow. Swiecki. 


* 


S e 


Bir rauhen Geld! 


für Winterware, daher dieſe 


Verluſtpreiſe: 


Damenſtrümpfe , ſtarkfädig“. 
Damenitrümpfe Flor“ 
ntertaillen, Stickerei“ 
inderhüte „Satin? 
Kinderkleider, Moußlinn . 
Anterkaillen „Seidenbatiſt“ . 
Damenhemden Madapolam“ 
Damenbluſen „Leinen 
Kinderſchuhe auch Lack Gr. 18-24 
Kinder⸗Lederſtieſel Gr. 25-30 
Wollene Damen-Sweaters . 
Damentleider Moußlin“ ., - 7 
De 0 2 Ven darbeiz 6.95 
»Lederſchuhe „Handa . 3 
Burihen-Bederitietel „Handarbeit“ 2.95 „ 


. 
& 
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Wollene Damen-Stridiaden . - 7,95 
Damenbluſen beſtickt, Voile“ . 7,95 
a „la Ware“ . 8,9 

Herren⸗gederſtiefel „Handarbeit“ 9.95 
Damenkleider Frotté, Voile“. . 9,95 „ 
Herren⸗Halbſchuhe „Senſation“ . 12.95 „ 
Damenkoſtüme „Frott“““ 15.95 1 
Damenmäntel „halb umſonſt“ . 19.95 „ 


Mercedes, Moſtowa 2. 


Billige Preise! 


Groſl bezug. 


Czeslaw Kaminski 


Papier- und Schreibmaterialien - Großhandlung 


(Früher Sandmann’sche Fabrik). BYDGOSZCZ, ul. Krasiäskiego 13. 


a RE 


72 
* 


in 5 Größen, 


„MAMMUT-“ 
Höhenförderer 


mit und ohne eingebauten Motor. 
Danzig-Olivaer Maschinenfabrik 
u. Dampfsägewerk, R.-E., 


Danzig, Frauengasse 35. 
(Werke in Oliva). 


Skör 1.—4. Em. 0,0. Hurt. Spölet Sposywmesw 1.—2. Em. 0,40. 
Herzfeld⸗Biktorius 1.—3. Em. 7,75—7,25. „Len“ w Toruniu 1. Em. 
9,95. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 70. Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 32. Miyn Poznanski 1.—. Em. 3,50. Miyn 
Ziemianski 1.—2. Em. 2,20. Miynotwörnia 1.—5. Em. 0,90. 
Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 0,85. S. Pendowski 1.—3. Em. 
(exkl. Kupon) 0,60. Piechein, F ka Wapna i Cementu 1. bis 
2. Em. 5. Plötno 1.—3. Em. 0,70. Pneumatik 1.—4. Em. Serie B 
0,25. Pozu. Spökka Drzewna 1.—7. Em. 1,60—1,50—1,55. Spolka 
Stolarska 1.8. Em. 1,50. Tri 1.—3. Em. 11. „Unia“ (früher 
Ventzki) 1.8. Em. 10. Wiska, Bydgoszcz, 1.—3. Em. 14. Wojeie⸗ 
chowo Tow. Akc. 1.8. Em. 0,55. Zjed. Browary Grodziskie 1. bis 
4. Em. 2,30. Tendenz: etwas ſchwächer. 


Materialienmarkt. 

Holz und Holzerzeugniſſe. Poſen, 11. Auguſt. Die Ergeb⸗ 
niſſe des Holzverkaufs in den Staatswäldern am 7. 8. in- Zloty. 
Direktion der Forſten in Poſen. Oberförſterei Miraz: Eiche 
2. Klaſſe 35,22, Birke 3. Klaſſe 19,00, Kiefer 1. Klaſſe 16,54, 2. Klajje 
15,34, 4. Klaſſe 13,82 für den Raummeter. Niefernſtämme 1. Klaſſe 
2,25, 2. Klaſſe 1,60, Fichte 1. Klaſſe 2,42, 2. Klaſſe 1,26, 3. Klaſſe 0,71 
das Stück. Kiefernäſte 7. Klaſſe 11,86 für 100 Stück. Kiefernzweige 
888 für einen Meter. Oberförſterei Katy: Kiefer 1. Klaſſe 21,93, 
2. Klaſſe 18,45, 3. Klaſſe 15,50 für den Raummeter. Brennholz: 
Kiefer 8,60, Buchenrundholz 7,20, Kiefer 4,45 für 1 Meter. 

Leder. Warſchau, 12. Auguſt. Auf dem Markt fertigen 
Leders war in den letzten Wochen eine erhebliche Belebung zu ver⸗ 
merken. Die Nachfrage betraf beſonders Blankleder, Juchten und 
Kroppleder. In Verbindung mit einer weiteren Preiserhöhung 
für Rohleder ſtiegen die Preiſe für weiches Leder um 30 Prozent. 
Tendenz im allgemeinen feſt. Notiert wurde für 1 Kilogramm 
Sohlenleder heimiſch, mittlerer Qualität 3,80, ſchwer 4,00, zweite 


Ferner: 


Kanzlei-, Geschäfts-, Druck-, Pack-, Pergament-, Lösch-, Kopier-, Bezug-, 
Bunt-, Seiden-, Krepp- U. Durchschlagpapiere in verschiedenen Qualitäten u. Preislagen. 
Büro-Artikel und Galanteriewaren. 


“—=— SPIELWARER ä 


Lagerbesuch ohne Kaufzwang. 


Breslauer Messe 


7.—9. September 1924 


Größter Warenmarkt Ost-Suropas 


Besorgen Sie sich schleunigst Paß und Messe- 
Legitimation durch unseren Vertreter: 


Georg Wodtke, Inh, C. B. „Express“ 


Bydgoszoz, Jagiellohska 46/47 
Telefon 799, 800, 801 u. 665 


Messeamt Breslau. 


Geſangbücher 


i mackvoller Ausführung, zu billigen Preiſen. 
A. PL G. m. H., Eromberg, Wilhelmſtraße Nr. 1 


Getreidemäher 
Grasmäher 


Pierderechen 
Neuwender 


Dreschmaschinen 


Göpel 
Milchzentrifugen 


Großes Ersatzteillager 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


u Frane. Kloss, Rydeoszez, 
u. sw Tel. 1683. Gegr. 1899. Gdanska 97. 
rompte Lieferun ER 


= NUR EN GROS 
Für den Sch 
sämtliche Schreib- und Zeichen -Materialien 


nur erstKlessige in- und ausländische Febrikate. 


Ei 5 2 Ze 


franko Empfangsſtation zum Preiſe von 


13 Ztoty pro Raummeter Waggonmaß gegen T. u. A. Fur bach, 
Bezahlung bei Auftrag. . oe 
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= 5 Pofo-Atelier „Rubens“ 


2 
3 


oO 
2 

= Ausnahmepreise für August: Z each su Soasiexiastt. 
oO 


2 [Bordeauxweinel 


Buiterfässer | 
Miffionsfeft 5. Gem. Bromberg 


Sorte mittel 3,70, Waſchleder 4,15, ſchwarz Juchten 7,95, farbig pro 
Fuß 2,90, Fahlleder 7,95, Blankleder grau und ſchwarz 6,10, Blank⸗ 
leder farbig und naturfarben pro Fuß 2,05, Sohlenleder erſter 
Sorte 5,50, zweite Sorte 5,10, Schweineſuchten pro Fuß 2,30, Hals 

und Seiten 2,80, Rohleder 3,80. 

Baumaterialien. Bielitz, 11. Auguſt. (In Zloty) Zement 
0,05 ½ pro Kilo, Stukkateurgips 0.06%, das Kilo, Zimmermanns⸗ 
holz 56 pro Kubikmeter, Bretter 43 pro Kubikmeter, gewöhnliche 
Ziegel 32 für 1000 Stück, feuerfeſter Ziegel 0,42 das Stück, ger 
brannter Kalk 8,10 für 100 Kilo, Pappe (Nr. 10) 0,53 pro Quadrat- 
meter, Dachteer 0,14—0,19 für 1 Kilo, Tiſchlerleim 1,14—1,20 das 
Kilo, Firnis 1,70—1,90 das Kilo, Lagerglas 2 Millimeter dick 3,20 
pro Quadatmeter. 

Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 13. Auguſt. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 1,14 
bis 1,16, Originalhüttenweichblei 0,61—0,63, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr) 0,60 0,62, Remalted Plattenzink 0,52—0,54, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 4,90—5,00, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent! 4,80-4,%0, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,40—2,50, 
n 0,72—0,74, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 


93,00 —94 
Viehmarkt, 


Poſener Viehmarkt vom 13. Anguſt. (Ohne Gewähr.) Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
Rinder: 1. Sorte 90 Zloty, 2. Sorte 76 Zloty, 3. Sorte 
60 Zloty. — Kälber: 1. Sorte 116 Zloty, 2. Sorte 100 Zloty, 
3. Sorte 80—84 Zloty. — Schweine: 1. Sorte 128 Zloty, 2. Sorte 
120 Ztoty. 3. Sorte 110 Zloty. — Schafe: 1. Sorte 74 Zloty, 
2. Sorte 6064 Zloty. 3. Sorte 44—50 Jſoty. 
.Der Auftrieb betrug: 76 Ochſen, 179 Bullen, 192 Kühe, 439 
Kälber, 1862 Schweine, 410 Schafe. — Tendenz: ſehr belebt. 


rr a . N, 1 


Mlanfang 


10129 


(Früher Sandmann’sche Fabrik). 


Wichtig für Bäder! N 
Die Oberförfterei Oftromecto. Bommerell. fon gn af, Deu) 
hat laufend abzugeben 19547 (Öram., Konvrf., Han⸗ 


Kiefern⸗Klobenholz dels korreſp.erteil., frz., 


engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen fertigen an 


Der Oberförſter. 


(Moltkeſtr.) 11... 


Elegantes 


Fuhrwerk 


lu jeder Gelegenheit — 


2 
2 


je] 


] Inh.: Josef Tschernatsch, 
19290 


Gdanska 153. 
zur Bahn wird geitellt. 


Grund, Gdanska 26, 
Telefon Nr. 338. 


8 12 Porträtkarten 3 Ztoty 


2 Zioty. 


12 Paßbilder 


8 
2 11109 
j®) 
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Babes. 


Gtablifiemen! 
Mittagstiſch 60 gr 


den ganz. Tag warme 
Küche à la Carte. 19025 


Baradies-Barten 
Alt⸗ Bromberg, 


weiß und rot 
reichhaltige Auswahl bei 
i NYKA& POSLUSZNY | 
A Erstklass. Wein- u. Spirit.-Versandhaus’ f Grodzta 12/13. Tel. 75. 
E 2 3 e Wende Gut. Mittagstiſch, 
- s botzügliche Küche. 
2 Täglich 10186 
RRKonzert. 
chweizerhaus 


(an der 4. Schleuſe). 
Freitag, 15. Auguſt 


Ball. 


Anfang 5 Uhr. EM 


42 N 


Erport — Gelkeide. 

Wir find Käufer für loees 

Roggen — Gerſte 
und Erbſen 


zu hohen Preiſen u. erbitt. Offerten. 
Handelsverband — Danzig 


Vorſtädt. Graben 1a. „ 
s, na 5 Rulſche Bühne 
— —— Bydgoszcz, T. z. 


Pe ah 

ünſchen echnung 

Fabrt nach Brahe ⸗ tragend, findet als Ab⸗ 

Ca. ya münde Sonnabd., ſchiedsvorſtellung für 

d. 16. Aug., abends Steffi Wolff ſtatt der 

8 Uhr. Abfahrſtelle Hauptpoſt. 1702| angekündigten Wieder 
ET ( hol Sonnt 

Freitag, den 15. Auguſt 1924 2 — 7. 9. abends 

8 Ahr, ein 19726 


Bunter Abend 


ſtatt. Die zum 16. ger 
löſten Karten behalten 
zum 17. Gültigkeit. Die 
angekündigte Filmvor“ 


10 Uhr Gottesdienit in der Paulskirche: 

Pf. Bertheau, Wollſtein. Geſ. d. Kirchen⸗ 

chors. ½12 Uhr Miſſions⸗Kdrgottesd. für 

die Kinder der Gemeinde von 7—14 Jahr. 

Abends 8 Ahr Gem.⸗Verſig. i. Gemeinde» ſſtellung muß aus tech⸗ 

gan e, Eliſabethſtr. 10, Anſprachen eines Iniihen Gründen ver⸗ 
rs und des Yeltpredigers, mn Iſchoben werden, 


— 


u. 


ne 


N 


n reger hunt 


in den Tagen vom 15.—23. Auguſt zu unſeren Poft: 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für den 
Monat September in Empfang zu nehmen. Wir bitten 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen Koſten, 
gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der 
Zeitung. 


han na ann Duo wann une Turn ee GEL DEE RT AN Ne DE ENTE EST nee en. 


Ein Erdbeben in Litauen. 


Rußland und die Nachbarſtaaten ein Vulkanherd. 


Wiener Zeitungen berichten aus Riga über ein gewal⸗ 
tiges und vollkommen unerwartetes Erdbeben in 
Litauen. Das Erdbeben bewirkte den Zuſammenſturz eines 
Berges, und dies hatte die vollſtändige 8 des 
Dorfes Prem am Niemen zur Folge. Der ziemlich hohe 
Berg, der ſich in der Nähe des Dorfes befand, verſchwand 


vollſtändig von der Erdoberfläche. In der Gegend der zer: 


törten Ortſchaft traten plötzlich unterirdiſche Quel⸗ 


Ef 
len ans Tageslicht, die dort bis jetzt niemaud vermutete. 


geführte 


Wie das „Neue Wiener Journal“ meldet, hat die durch⸗ 
Unterſuchung ergeben, daß dieſe Kataſtrophe 
zweifellos einen vnlkaniſchen Charakter gehabt 


hat. Die Seismologen haben hieraus weitgehende Schlüſſe 


L 


ol und ſtellen ſogar die Hypotheſe auf, daß das ganze 
ebiet Rußlands und der Nachbarſtaaten 
einen vulkauiſchen Herd bildet. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nochdruck fämtlicher Oriatnal⸗Arttkel iſt nur mit anförüd- 


licher Angabe der Quelle geitatter. — Allen unfern Mitarbeitern 


wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 14. Auguſt. 


1 $ Geſetzlicher Feiertag iſt in Polen der morgige Frei⸗ 
ag, der katholiſche kirchliche Feiertag Mariä Himmelfahrt. 
Für ihn gelten ſonach die Beſtimmungen über die Sonntags⸗ 
ruhe in Handel und Gewerbe. — Der Tag zählt zu den ſechs 
großen Marientagen, und gilt dem Gedenken an die leib⸗ 
liche Aufnahme der Maria ius Himmelreich. Mehrere Maler 
früherer Jahrhunderte haben auch dies dogmatiſche Motiv 
künſtleriſch geſtaltet. : 
Verband deutſcher Redakteure in Polen. Am Sonn⸗ 
abend, 9. Auguſt d. J. fand in Kattowitz die konſtituie⸗ 


rende Verſammlung des Verbandes deutſcher Redakteure 


in Polen ſtatt. 
gabe gatſtellt. 


| 


Der Verband, der auf rein unpoliti⸗ 
ſcher Grundlage gebildet wurde, hat es ſich zur Auf⸗ 
8 neben der Vertretung der wirtſchaftlichen 
Futereſſen ſeiner Mitglieder, durch Fühlungnahme mit den 
Behörden und den Übrigen Berufsorganifationen die Rechte 
und Standestntereſſen des deutſchen Redakteurſtandes in 
Polen zu wahren. Dem Verband find ſämtliche Redakteure 
der in der Wojewodſchaft Schleſien beſtehenden 
deutſchen bürgerlichen Zeitungen beigetreten. Der An⸗ 


ſchluß der Redakteure aus dem übrigen Polen wird 


erſtrebt. Die Satzungen des Verbandes wurden feſtgelegt 
und einſtimmig angenommen. Die gerichtliche Eintragung 


des Vereins ſoll demnachſt beantragt werden. 


Ppanlskirche wird uns geſchrieben: 


§ Zu dem Miſſionsfeſt am morgigen Freitag in der 
| „Die Ausbreitung 
des Evangeliums unter den Heiden wird vielfach auch von 
denen, die das Chriſtentum für ſich nicht entbehren mögen, 
für überflüſſig gehalten, zumal in der jetzigen Zeit der wirt⸗ 
ſchaftlichen Not. Wer das Werk der Heidenmiſſion kennt 
und ein tieferes Verſtändnis dafür gewonnen hat, wird nicht 
mehr fo ſprechen. Gerade auch für unſere evangeliſchen Ge⸗ 
meinden, die durch die Zeitverhältniſſe zu Diaspora⸗Ge⸗ 
meinden geworden ſind, würde aus dem rechten Verſtändnis 
der Miffionsarbeit, ihrer Freuden und Leiden, ihrer Selbſt⸗ 
loſigkeit und Treue der größte Segen erwachſen. Die evang. 
Chriſten dürfen und wollen auch um ihrer ſelbſt willen ſich 
nicht abſeits ſtellen und nicht aus Kleinmut, Encgherzigkeit 
und Selbſtſucht verzichten auf die Mitarbeit an den edelſten 
ufaaben der Chriſtenheit. Wir würden uns ſelbſt verein- 

ſamen. Heidenmiſſion treiben iſt ebenſo ſehr wie ein Geben 
auch ein reiches Empfangen. Das Miſſionsfeſt an dieſem 
Freitag, 15. d. M., möge auch unſerer evangeliſchen Ge— 
meinde Bromberg Segen bringen. — Wir verweiſen noch 
auf die Anzeige. 

Beſchlagnahmt wurden geſtern auf dem Bahnhof 
90 Pfund Tabak und 500 Zigaretten — Schmugglerware. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern ein Dieb, ein Obdach⸗ 
loſer und zwei Betrunkene. 


Vereine, Beranstaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Bydgoszez. Auf die heute (14. 8.) im Zivilkaſino, 
abends 8¼ Uhr, ſtattfindende Generalverſammlung wird noch 
ee hingewieſen. (19727 
reitag, den 15. d. M., Miſſionsfeſt der Gemeinde Bromberg. 
10 Uhr Gottesdienst Fals llche, Na Uhr Kindergottesdienft, 
8 Uhr Gemeindeabend. Näheres ſ. Anzeige. (10116 
Sängerbund. Freitag Abmarſch nach Jaſchnitz 1/8 Uhr: Treffpunkt 
Bacisze (Bülowplatz), ehem. Landwirtſchaftl. Inſtitut. (19701 
Geſaugverein Bromberg Oft. Freitag früh 7½ Uhr, Ausflug nach 
St. per Wagen. Abfahrt Ecke Mittel⸗ und Lindenſtraße. (10141 
Der bienenwirtſchaftliche Verein von Bromberg und Umgegend 
veranſtaltet am Sonntag, den 17. d. M., einen Ausflug nach 
Ditromecko zum Koll. Dornowski; Abfahrt vom Hauptbahnhof 
8,55, Rückkehr um 8,27 Uhr. (10137 
Achtung Reſtauratorzy! Die für Freitag, den 15. d. M., ange⸗ 
ſagte Monatsverſammlung findet nicht ſtatt, ſondern erſt am 
Dienstag, den 19. d. M., nachmittags 4½ Uhr, beim Kollegen 
Kujawski in Szretery. Der rſtand. (10190 


* * * 


* Dalkowo (Kr. Inowrockaw), 13. Auguſt. Ein Un⸗ 
fa ll, der den Tod eines Menſchen zur Folge hatte, ereignete 
ſich am Montag vormittag auf den Feldern des Landwirts 
Pizybulski. Der 28jährige Sohn des P., Franciszek, ſtand 
auf einem mit Getreide beladenen Wagen und ſtützte ſich 
Kerbel auf die mit der Spitze nach oben gekehrte Heugabel. 
Plötzlich zogen die Pferde an, der junge Mann verlor das 
Gleichgewicht und fiel in die Gabel, wobel ihm der Hals 
und der Bruſtkorb durchbohrt wurden. Dem bes 

auernswerten jungen Manne gelang es zwar noch, die 
Gabel ſelbſt aus feinem Körper zu ziehen, doch waren die 
Verletzungen derart ſchwer, daß er kurz darauf verſtarb. 
| * Hopfengarten (Brzoza), 12. Auguſt. Am Montag 
nachmittag ereignete ſich hier ein Unglügsfall. Der 
Apotheker Olszewskt aus Bromberg fuhr auf einem 

otorrade durch Brzoza. An einer Straßenbiegung 
wurde das Motorrad infolge der überaus ſchnellen Fahrt 
je einen Baum geſchleudert. wobei Herr O. überaus 


chwere Verletzungen davontrug. Ein Fuß wurde 

ihm bis oberhalb des Kuöchels vollſtändig zerſchmettert; 
ausgelaufen. Der Verun⸗ 
der erſten Notverbandes in 

rombera übergeführt. 


auch iſt ihm das linke Auge 
lückte wurde nach Anlegun 
edenklichem Zuſtande nach 


möglich, da Ihre Bezugnahme auf 


* Inowrockam, 13. Auguſt. Geſtern nachmittag gegen 
5 Uhr brach im Dachſtuhl des Hauſes ul. Jacewska 82 
ein Brand aus, der mit raſender Schnelligkeit um ſich griff 
und das ganze Haus einzuäſchern drohte. Dank dem ener⸗ 

iſchen Eingreifen der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr ge⸗ 
ang es jedoch, den Brand auf ſeinen urſprünglichen Herd 
zu beſchränken, ſo daß nur ein Teil des Dachſtuhls ſo⸗ 
wie die Möbel und ſonſtigen Einrichtungsgegenſtände 
mehrerer Einwohner, die ſich infolge der Ausbeſſerung des 
Hauſes vorläufig auf dem Boden häuslich niedergelaſſen 
hatten, ein Raub der Flammen wurden. Es wird angenom⸗ 
men, daß das Feuer auf Brandſtiftung zurückzu⸗ 
führen iſt. 

* Kruſchwitz, 11. Auguſt. Am 8. d. M. ertrank beim 
Baden im Goploſee der hier bei ſeinen Verwandten zu 
Beſuch weilende Kleriker Jan Gralak. Der Verunglückte 
. aus Chicago in Amerika; er ſtudierte Theologie in 
Rom. 

* Neutomiſchel (Nowy 11 11. Auguſt. Geſtern 
abend gegen 10½ Uhr wurde in Glupon der Feldwächter 
Franz Stachowiak, als er auf den Feldern aufpaßte, von 
einem unbekannten Täter durch einen Lungenſchuß 
ſchwer verletzt. ’ 

‚+ Polen (Poznan), 13. Anguft. Das Staroſtwo Grodzkie 
teilt mit, daß die Hundeſperre in der Stadt Poſen in⸗ 
folge neuer Tollwutfälle in der Umgegend Poſens um 
weitere drei Monate, das heißt bis zum 15. November 1924 
einſchließlich, verlängert wurde. — Auf dem heutigen 
Wochenmarkte bezahlte man für das Pfund Landbutter 
1,70 Zloty, für die Mandel Eier 1,20 Zloty, das Pfund Kar⸗ 
toffeln 5 Groſchen, das Bund Mohrrüben 10—20 Groſchen, 
das Pfund Schnittbohnen 15 Groſchen, eine mittelgroße 
Gurle 8 Groſchen, für die Mandel kleine Gurken 50 Gr., 
das Pfund Birnen, die in Maſſen angeboten waren, 20 Gr. 
für das Pfund Schweinefleiſch 90 Groſchen, Kalbfleiſch 80 
Groſchen, Speck 1,00 Zloty. 

* Poſen (Poznan), 12. Auguſt. Der deutſche Ge⸗ 
neralkonſul Dr. von Heutig hat für einige Zeit 
einen Urlaub nach dem Haag angetreten. — Geſtern vor⸗ 
mittag trafen einige höhere Offiziere der türki⸗ 
ſchen Armee in Poſen ein. Um 8 Uhr wohnten die aus⸗ 
ländiſchen Gäſte dem großen Manöver in Biedrusko bei, 
welches unter der Leitung des General Raszewski ſtand. 
Die Miſſion wird ungefähr eine Woche in Poſen weilen. Zu 
gleicher Zeit trafen auch ſechs ausländiſche Militärattachees 
aus Warſchau hier ein, um dem Manöver beizuwohnen. — 
Wie man heutzutage Geld „macht“. Unter dieſer 
Spitzmarke berichtet das „Poſ. Tagebl.“: Dieſer Tage er⸗ 
ſchien in einem hieſigen polniſchen Blatte eine Anzeige, in 
der der Anzeigende, der ſeinen Namen nicht nannte, erklärte, 
imſtande zu ſein, vier Wohnungen abzugeben. Darauf 
Reflektierende wurden aufgefordert, ihren Angeboten je 
einen Zloty zur Rückantwort beizufügen. Die 
Kriminalpolizei witterte hinter der Anzeige ganz richtig 
einen Schwind ler, und als dieſer bei der betr. Zeitung 
erſchien, um die eingegangenen Offerten — im ganzen 18 — 
in Empfang zu nehmen, nahm ſich ein Kriminalbeamter, der 
ſich im Vorraum aufgehalten hatte, ſeiner freundlich an. Zu⸗ 
nächſt beſtritt er bei ſeiner Vernehmung, ſelbſt der Aufgeben 
der Anzeige zu ſein, ſchließlich bequemte er ſich jedoch zu 
dem Geſtändnis, daß er, ein 22jähriger junger Kaufmann, 
der demnächſt ſtellungslos werde, ſich auf N Weiſe in 
den Beſitz der Zloty ſetzen wollte, die den Offerten beigefügt 
werden follten. In der Tat lag faſt jeder Offerte ein Zloty 
bei. Der Schwindler wurde verhaftet. 

4 


Ans der Freiſtadt Danzig. 


4 Danzig, 13. Auguſt. Als am Montag früh die Ges 
ſchäftsräume der Kreditbank geöffnet wurden, machte 
man die Entdeckung, daß daſelbſt ein Einbruch verübt 
worden war. Die Tat iſt wahrſcheinlich ſchon in der Nacht 
zum Sonnabend geſchehen. Dem Einbrecher ſind insgeſamt 
etwa 4000 Gulden in die Hände gefallen. Davon etwa die 
Hälfte Dollarnoten. Der Schaden iſt durch Verſicherung ge⸗ 
deckt. Der Täter tft bisber noch nicht ermittelt, jedoch hat 
die Unterſuchung bisher ergeben, daß es ſich anſcheinend um 
eine Perſon handelt, die mit den örtlichen Verhältniſſen 
genau vertraut iſt. 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. G. in Ch. Auf Ihre zweite Anfrage iſt eine Auskunft nicht 
Angaben unſerer Zeitung un⸗ 
genau tft und deshalb eine Nachprüfung der Sache unmöglich macht. 
Sie beziehen ſich auf „Nr. 21 unſerer Zeitung, Blatt 2, vom 
28. 1. 24%, Unſere Nr. 21 iſt vom 25. 1. 24 datiert, und eine Nummer 
unſerer Zeitung vom 28. 1. 24 exiſtiert nicht. Wir ſtellen anheim, 
uns die Nummer, die Sie im Auge haben, und ebenſo den Artikel, 
auf den Sie ſich beziehen, genau zu bezeichnen. In der Nummer 21 
baben wir einen Artikel, der auf Ihre Angelegenheit bezug haben 


könnte, nicht gefunden. 


Handels⸗Nundſchau. 


Die Nane ihren für Gerſtenkleie follen, nach einer Mel⸗ 
dung des urjer Polski“, vollkommen aufgehoben, dagegen für 
Roggenkleie von 10 auf 5 Zloty je Tonne ermäßigt werden. Dieſe 
Vergünſtigung wird aber nur denſenigen Mühlen gewährt, welche 
die Mehlpreiſe auf dem Inlandsmarkt weſentlich herabgeſetzt 
haben. Die Regierung hält die bisherige Preisfenfung für Mehl 
auf 27 Ztoty-Groſchen je Kilogramm für ungenügend und eine 
weitere Herabſetzung für durchaus möglich. 

Von der polniſchen Petroleuminduſtrie. In den letzten Tagen 
haben Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der Naphthainduſtrie 
und dem Minifterium für Handel und Gewerbe ſtattgefunden. Die 
Induſtriellen haben zur Erleichterung der ſchwierigen Lage in 
einer Denkſchrift folgende Forderungen geſtellt: Steuerſtundungen, 
Aufhebung der mehrfachen Umſatzſteuern, Ermäßigung der Eiſen⸗ 
bahnfrachttarife nach Danzig, Erhöhung der Warenkredite, Ver⸗ 
längerung der Frachtſtundungen bis auf vier Wochen, für den 
Transport nach Danzig bis auf drei Monate. Die Schwierigkeiten 
in der polniſchen Naphthainduſtrie vergrößern ſich beſonders da⸗ 
durch, daß die Bohrungen bis auf 1800 Meter Tiefe gewaltige Geld⸗ 
mittel erfordern, die zurzeit ſchwer aufzutreiben find. Infolge⸗ 
dellen hat der ſtaatliche Naphtharat ſchon öfters um die Aufhebung 
der Steuern für Pionierarbeiten und Bohrungen erſucht. Das 
Miniſterium für Handel und Gewerbe hat den in der Denkſchrift 
aufgeſtellten Forderungen gegenüber eine wohlwollende Prüfung 
zugeſichert und will weitere Schritte beim Eiſenbahn⸗ und Finanz⸗ 
miniſtertum unternehmen. A 

Die rumäniſche Wirtſchaftspolitir iſt ſeit Jahr und Tag bes 
kanntlich durch eine außerordentlich weitgehende Fremdenfeindlich⸗ 
keit charakteriſiert, die vor allem in den Natlonaliſierungs⸗ 
verſuchen an Unternehmen mit fremdem Kapital (f. 4. B. das 
neue Berggeſetz) zutage tritt, Es iſt begreiflich, daß Rumänien auf 
diefe Weiſe ſich keinerlei Sympathien bei der Hochfinanz des Aus⸗ 
landes zu erringen vermag. hierauf iſt denn augenſcheinlich 
auch die immer bedrohlicher zunehmende Währungskriſis 
des Landes zurückzuführen. Der Stand des Dollars, der noch 
vor einigen Monaten in Bukareſt 190 Lei betrug, iſt inzwiſchen auf 
über 250 Lei gekommen. Die Regierung weiß natürlich genau, 
daß der Währung und Volkswirtſchaft Rumänkens nur durch 
zügige ausländiſche Anleihen zu helfen iſt, und hat deshalb neuer⸗ 
dings den Handelsminiſter nach Paris und London geſchickt. Es. 
iſt aber kaum anzunehmen, daß ſeine Miſſion von Erfolg begleitet 
fein wird, wenn nicht vorher eine radikale Anderung der geſamten, 
und zwar nicht nur der nach außen, ſondern auch nach innen ge⸗ 
richteten Wirtſchaftspolitik der Regierung eingeleitet wird. 


Geldmartt. 


Warſchauer 2 vom 13. Auguſt. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, 20,80— 26,55; olland 202,75, 203,75— 201,75; London 
23,50, 28,51—23,30 Neuyork 5,18 ½, 5,215,107 Paris 28,95, 
29,09 —28.81: Bag 18,85, e 97,75, 98,23—97,27; 


x 


aroßs 


Wien 7 7,85—7,28; Italien 23,50, 23,61—23,39. — Deviſon: 


Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,215, 16. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 13. Auguſt. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Renten⸗ 
mark 183,540 Geld, 134,210 Brief; 100 Zloty 106,48 Geld, 107,02 Brief: 
1 amerikaniſcher Dollar 5,5511 Geld, 5,5789 Brief; Scheck London 
25,21 Geld, 25,21 Brief. Telegr. Auszahlungen: Berlin 100 Bil⸗ 
lionen Reichsmark 131,171 Geld, 131,829 Brief; Holland 100 Gulden 
ae Geld, 5,5664 Brief, Warſchau 100 Zloty 106,11 Gel, 106,64 

tief, 
Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe In Billionen In Billionen 

Auszahlungen 13. Auguſt 12. Auguſt 
in Mark Geld Brief Geld Brief 
Buenes⸗Aires . 1 Bel. 1.405 1.415 1.405 1.415 
Japan 1 38. 8 22 2 8 1.78 

Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2 0 5 N 
as 15 1 Pfd. Strl. 19.01 19.11 19.10 19.20 
Neuyork . . 1 Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.41 0.42 0.41 0.42 
Amſterdam . . 100 Fl. 163.74 164,55 164.19 165.01 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.70 21.80 21.94 22.06 
Chriftiania .. 100 Kr. 53,10 58,40 58,55 58.85 
Danzig. . . 100 Gulden 75.91 76.29 76.21 76.69 
Helſingfors 100 finn M. 10.47 10.53 10.495 10.555 
Italien . . . 109 Lira 18,95 19.05 19.00 19.10 
Jugoſlavien 100 Dinar 5.27 5.29 5.27 5.29 
Kopenhagen, . 100 Kr. 67.33 67.67 67.88 68.17 
Liſſabon . . 100 Eleuto 11.52 11.58 11.52 11.58 
Paris. . 00 Fre. 23.44 23,56 23.98 24.10 
Prag. 100 Kr. 12.49 12.55 12.49 12.55 
Schweiz.. . . 100 Fre. 79.10 79.50 79.20 79.60 
Sof 100 Leva 3.08 3.10 3,08 3.10 
Spanien . . . 100 Peſ. 56.26 56,54 56.36 56.84 
Stockholm.. 100 Kr. 111.47 112,03 111,62 112.18 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.55 5.57 5.58 5.80 
Wien. . 100000 Kr. 5.94 5.98 5.94 5.96 


Züricher Börſe vom 13. Auguſt. Neuyvork 5,30½, London 24,05, 
Paris . — Sies 74,75, Prag 15,70, Italien 12 5 Belgien 27,10, 
Holland 207, Berlin 1,25 ½. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 BL, 
1 Dollar, große Scheine 5,18—5,16 Zi., kleine 5,11 82, 1 Pfund 
Sterling 23,19 Zl., 100 franz. Franken 28,17 Zl., 100 Schweizer 
Franken 96,52 31. ni 


Produktenmarkt. An 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
13. Anant bie Eroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
— Doeppelzentner bei ſofortiger Waggon-Lieferung in Zloty.) 


Weizen 24,25—28,25, Roggen (alter) 12.40, —18,40, Roggen (neuer) 


—.—, Weizenmehl 41,50 43,50 (65%, inkl. Säcke), Koggenmehl 
1. Sorte 20,00 21,50 (70% inkl. Säcke), Roggenmehl 2. Sorte 
23,50 (65% inkl. Säcke, Wintergerite —,—, Braugerſte 18,25 bis 
19,25, Roggenkleie 8,50, Hafer 16,00 — 17,00, Roggenſtroh (loſe) 
1,30—1,50, Roggenſtroh (gepreßt) 2,50 — 2,80. Heu (loje) 3,504.50, 
Heu (gepr.) 6.207,00. Bemerkungen: Nachfrage nach Gerſte, 
ſtarkes Angebot. 


Danziger Getreidebörſe vom 13. Auguſt. (Nichtamtlich.) ha 2 


per Zentner 13,70—14,20 Gulden; Roggen: per Zentner 8,30—8, 
Gulden: Gerfte: per Zentner 9,20—10,50 Gulden; Hafer: per Ztr. 
8,80—9,30 Gulden; kleine Erbſen: per Zentner 8,80—10,00 Gulden; 
Viktoriaerbſen: per Zentner 12,00 19,00 Gulden. 

Berliner Produktenbericht vom 13. Auguſt. Amtliche Produkten ⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 191—196, 
Tendenz feit, Roggen märk. 141—146, ſtetig, Sommergerſte 195—205, 
Futtergerſte 179—185, feſt, Hafer märk. 159—169, ſtetig, Weizen⸗ 
mehl für 100 Kg. 25,75— 28,75, feſter, Roggenmehl 21,50— 23,75, feiter, 
Weizenkleie 10,90—11,00, feſt, Roggenkleie 10,60, feiter, Raps 290 
bis 295, feſt, Leinſaat 400-410, feſt, Viktoriaerbien 25-80, kleine 
Speiſeerbſen 10—18, Futtererbſen 14—16, Peluſchken 13—14,50, 
Ackerbohnen 18,50—15,50, Wicken 14—16, blaue Lupinen 9—10, gelbe 
Lupinen 1718, Serradelle 8—10, Rapskuchen 12, Leinkuchen 20—21, 
Trockenſchnitzel prompt 9,80—10, Zuckerſchnitzel 20—21, Torfmelaſſe 
7,50, Kartoffelflocken 24— 24,50. 


Waſſerſtandsnachrichten. „ 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 13. Auguſt in Krakau 


— 1,94 — (1,86), Zawichoſt 1,19 (1,27), Warſchau 1,64 (1,81), Plock — 
. Dotz 7 2400 Fordon 1,90 (2,27), Culm 1,99, (2,36), 
Graudenz 2,12 (2,52), Kurzebrak 2,75 (3,12), Montau 2,8 (2,84). 
Piekel 2,47 (2,96), Dirſchau 2,56 (8,04), Einlage 2,20 (2,24), Schiewen⸗ 
borſt 2,44 (2,46) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


auptſchriftleiter: Gotthold Starke, z. 3. in Urlaub; ver: 
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